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Norton brachte ein Amrndement ein,
welches angenommen wurde, daß wenn ir-

gend ein Assessor von einem Deputy-Assessor
einen Theil seines Gehaltes als Bedingung
au seiner Anstellung verlangt, derselbe so-
gleich aus dem Dienst entlassen werden soll
uad eine Geldstrafe von nicht weniger als

SSO zu bezahlen hat.
Es wurde ein Amendement angenommen,

daß der Verkauf von Grundeigenthum we-

gen Steuern nach nicht weniger als 20 und

nicht mehr als 40 Tagen, von der Zeie er-

folgen söll, wo der Betreffende notifizirt ist.
Das Comite verfügte über 42 Seltionen der

Bill, und das Haus vertagte sich um 4 Uhr
30 Minuten bis 7 Uhr.

-
;

Ka sson vom Comite für gleiches Ge-

wicht und gleiche Münze berichtete die Se-
natsbil fur die Prägung von neuen Cents

und Zwei-Centstücken.
Stevens sprach dagegen. Die Bill

wurde angenommen.
2

Das Haus nahm die Berathung üuber die

Bill für eine republitanische Regierungoform
fur die durch die Rebellion betroffenen Staa-
ten auf.

Norton sprach zu Gunsten derselben.
Nach einer Debatte daruber vertagte sich das

Haus
Senat.

Wölson brachte eine Billein, um Selt
8 von dem Akt, betitelt, ein Altzur Errich-
tung des Schatzamts, angenommen den 2

September 1789, zu omendiren. Die Vill

verbietet den Regierungöbeamten und Agen-
ten, Land, welches unter dem Confiskations-
und Steuergesetz verkauft wurde, anzu-

faufen.
Harris brachte eine gemeinschaftliche

Resolution ein, betreffs der Aufnahme des

Census von 1865, die dem Justiz-Comite
uberwiesen wurde.

Lane von Kansas rief die Billauf, wel-

che eine weitere Landbewilligung zur Unter-

stützung und zum Bau vonEisenbahnen und

Telegraphenlinien in Kansas macht. Ange-
nommen.

Die Frage über die Ecnennung eines Con-

ferenz · Comites uber die Moñtana - Bill
wurde aufgenommen und es wurde daruber
von Wiltinson, Hendricks und Trumbull
debattirt. Da die Morgenstunde verflossen
war, wurde die Bill zurückgelegt. Darauf
nahm man die Bill zur Widerrufung des

Sllavenfang- Gesetzes auf.
Foster sprach zu Gunsten der von

Sherman amendirten Bill.
Brown sprach kurz gegen die Bill
Wileh erhielt das Wort, und auf An-

trag von Lane von Kansas ging der Senat
in Executiv-Sitzung über und bertagte sich
gleich darauf.

Haus.

Die Bill wurde ferner so modificirt, daß
alle Dampfer und Fahrzeuge auf den Ge-

wässern der Ver. Staaten, auf denen Passa-

: oder Reisende mit Kost und Logies ver-

ehen werden eine Lizens von 25 bezahlen
sollen

Thahet von Pa., brachte ein Amende-

ment ein, daß Hotelhalter eine besondere Li-

zens für den Verkauf von Spirituesen her-

auenehmen, welche in den betreffenden Hu-
sern getrunken werden.

Stevens von Pa. sagte, daß nach dem

jetzigen Gesetz nicht zwei Lizensen nöthig sein,

und Hotelhalter dadurch schwer besteuert
würden.

Die Lizens werde nach der jhrlicheuEin-

nahme vergrößert, und ein respektables Ho-
tel habe nicht weniger als SIOOO Steuern zu
zahien.

Frank von New DYork sagte, daß die
Frage über Lizensen für Hotels wiederholt
vor dem Hause gewesen sei, daß dieselbe je-
doch so unklar gewesen sei, daß man nicht
habe durchfinden ktönnen. Er hoffe, daß dies

jetzt in Ordnung gebracht werde, und daß
das Amendement von Thayer angenommen
werde, da die Regierung dadurch eine starke
Einnahme erhalte, die imvergangenen Jahre
beinahe 1 Million Dollars betragen habe.
Er entgegnete Stevens, daß die Trinkhäuser
in denen die meisten Verbrechen begangen
würden, nicht mit der geringen Summe von
$lO ausgehen sollten.

Bontwell lenkte die Aufmerksamkeit
auf das Inland Steuergesetz und citirte die

Gesetze um zu zeigen, däß wo Personen ver-

schiedene Geschäfte betreiben eine Lizens für
jedes derselben gelöst werden muusse.

Steven s erwiederte, daß ein Haus durch
den Verkauf von Spirituosen nicht zwei Ge-

schafte betreibe, da das Recht dazu in der
einen Lizens eingeschlossen sei.

Thayers Amendement wurde mit 77
Stimmen angenommen.

Die Lizensen für Kegelbahnen und Bil-
liards wurde von $5 auf $lO erhöht, und
derselbe Betrag für jedes weitere Billiard

bestimmt.
Bauuuternehmer und Contraktoren sollen

seine Lizens von 20 brzenen, wenn der Con-
trakt mehr als $25,000 deträgt und $1 für
jedes weitere SIOOO.

Ein Amendement zur Besteuerung von

Blttertaback, Schnupftaback und. Cigarren
wurde eingegeben, daß diese Artilel ohne
Steuern 4 dem Platze wo sie fabrizirt ver-

kauft werben können, wenn sie in einen Re-

gierungslagerhause zur Ausfuhr unterge-
bracht werden.

Senat.

AufAntrag von Howard wurde die Bill,
den Pacific Eisenbahn-Akt zu amendiren,
zur besondernGeschafsordnung für den nch-
sten Donnerstag gemacht. Die Hausbill, ein
Bureau für ein Militär-Gerichtzu errichten,
wurde aufgenommen.

Nach derselben soll das Bureau aus einem

Richter und zwei assistirenden Richtern beste-
hen Die Bill wurde so amendirt, daß der
Richter den Rang eines Brigadegenerals mit
S4OOO jhrlichen Gehalt und die assistirenden
Richter Oberstenrang mit S3OOO Gehalt ha-
ben. Die Billwurde angenommen.
Darauf wurde die Armee-Appropriations-

bill aufgenommen, und die Amendements des
Senats Finanz-Comitees angenommen.

Ein Amendement von Wilson, daß alle

farbigen Truppen, wenn sie eingemustert
sind, dieselbe Kleidung und Löhnung, außer
Bounty, wie andere Soldaten vom 1. Jau.
1864 erhalten sollen, und daß jeder Farbige,
der hiernach eingemustert wird, eine im Be-
lieben des Präsidenten stehende Bountyh er-

halten soll. ;

Washington,l2. April.
Washburne von 111. stellte das Amen-

dement, welches bestimmt, daßz die Lager von

vorrthigen Liquor mit 50 Cts. pr. Gallone

besteuert werden. Es führe dies nur die vom

Congreß angenommenen Grundstze aus.
Unter dem dor einiger Zeit passirten Gesetz
sei fremder Liquor taxirt worden und bezahle
jetzt eine Steuer von 50 Cts. pr. Galloñe.

Stevens von Pa. sprach dagegen.
Stevens sagte, er habe gehofft, dieser

Gegenstand würde hier nicht wieder vorge-
bracht werden, um bas Haus und das Land
aufzuregen. Es sei von dem Hause bereits

bestiumt worden, daß keine rückwirkende Taxe
stattfinden sole. Es sei in der früher ange-
menen Bill in Bezug der Taxes auf
fremden Spiritus eine Unbestimmtheit ent-

halten, allein wie er glaube sei bereits im

Senat eine Bill zur Widerrufung des Ge-

setzes eingebracht worden, welche ohne Zwei-

fel passtren werde. Er habe gehört, daß der

Schatzsekrett, in der Vorausetzung dieses
Widerrufes, niemals eine Ordre zur Enfor-
cirung der Collectirung erlassen habe. Er

hoffte, dieser Kreuzzug werde aufhören und

die Billpassirt werden.

Washburne wünschte nicht in eine

Discusston uber den Gtgenstand einzugehen,
sondern eine Abstimmung des Hauses dar-
uuber zu erhalten. Er kenne keine Frage,
welche so vollstndig erortert worden, wie
diese, in Betracht der Taxirung der vorrä-

thigen Liquors und er glaube, das Land sei
rücksichtlich deren Gerechtigkeit und Ange-

messenheit befriedigt.
Stevens sagte, er glaube solch eine

Taxe für eine Verletzung der feierlich ver-

pfändeten Treue des Landes.
Broomall war gegen diese Frage des

Wiedertaxirens von Spiritus.
Morrillbetrachtete dieselbe als eine

uble Proposition, die den Senat nicht passi-
ren könne. Es sei nothwendig, diese Billzu
beschleunigen, damit sie vor dem 1. Mai in

Wirksamtkeit treten kõnne. ——

Wegen Beschadigung des Telegraphen ka-
men keine weiteren Depeschen

Washington, 23. April.

Haus.
Washburne vom Handelscomite be-

richtete eine Billzur Creirung eines zusätzli-
chen, die Aufsicht über Dampfboote führenden
Inspeltors, dessen Dienste auf New Orleans

beschränkt sein sollen, und ebenso von Boards
von Lololinspeltoren zu Portland, Oregon,
und Memphis, Tenn. Der Board der In-
spektoren zu Wheeling wird aus dem Grunde

aufgehoben, weil zwei andere Boards von

Inspektoren für den Ohiofluß existiren. Die
Billpassirte.

Higbhy von Cal vom Select-Comite

zur Examinirung der Darstellung von Mc-

Clurg's Beschuldigung, daß sein College
Blair von Mo. das Gesetz verletzt habe in
der Angelegenheit einer angeführten Liquor-
Spekulation, und ebenfalls zurntersuchung
der Aechtheit oder Falschheit einer angeführ-
ten Order für Liquor, machte einen Be-
richt, daß die Original-Order, gezeichnet von

Generalmajor Blair und acht anderen Offi-
zieren, für Liquor und Cigarren -c. sich auf
$l5O oder $175 belief, daß diese Order jedoch
von Michael Powers verändert worden und

auf SB6OO zu Gunsten von Power's Speku-
lation lautete. Das Comite hält sich über-
zeugt, daß leine Verletzung des Gesetzes durch
Mr. Blair begangen worden.

Blair von Mo. sprach seine Absicht aus,

ehestens Abschied vom Hause zu nehmen Er

sagte, die Beschuldigungen seien gegen ihn
erhoben worden, während er sich in einem

Mitlitr- Commando befand, und gegen ihn
in Umlauf gesetzt, weil er den Handelsregula-
tionen des Sekretärs Chase entgegen sei und
von dem Plan desselben abweiche, die südli-
chen Staaten fahren zu lassen. Sein Cellege
MecClurg habe die Beschuldigung hierher ge-
bracht mit derßohheit und Brutalitt, welche
gemeine Seelen charakterisire.

Der Sprecher rief Blair zur Ord-

nung, indem er ihn erinnerte, daß teine Per-
sönlichkeiten statifinden dürften.

Blair bat den Sprecher un Enschuldi-
gung. Sein College, Mr. Clurg, habe sich
die Mühe gemacht, die sogenannte geflschte
Order photographiren zu iassen. Er, Blaür,
beabsichtige, dem Winke zu folgen und die
Order mit dem Portrait seines Collegen
MeClurg zu verzieren, nach Art der Spitz-
buben-Gallerien. Die Hunte seien von ih-
rem Meister gegen ihn gehetzt worden; er,
Blair, habe dieselben in ihre Höhlen zurück-
getrieben und beabsichtige, deren Herrn ver-
antwortlich zu machen. Blair verlas Briese,
um die nachtheiligen Wirkungen von Chase's
Handelsregulationen zu zeigen uad weiche
angeben, daß ansehnliche Quantitäten von
Waaren durch unsere Linien nach dem Feinde
gelangen. Die Briefe sagen ebenfalls, daß
Sekretär Chase seine Macht zu Wahlzwecken
gebrauche, und Mr. Blair fügle hinzu,
Präsident Lincoln zu opponiren, welcher dem
Sekretr Chase seine Stelle gegeben habe.

MeClurg sagte, wenn das Hans es

wünsche, wolle er seine Bemerkungen ver-
schieben, bis die Taxbill erledigt sein werde.
Er glaube, Blair's Charakter, wenn er über-
haupt einen besitze, werde durch die Verschie-
bung nicht leiden, und er sei gewiß, daß fein
eigener dies nicht werde. Er verzichtete zu
Gunsten

Morrils, welcher beantragte, daß das

Haus als Comite zur Taxbill üübergehe, was

genehmigt wurde.

Washington, 25. April.

Haus.

Wir haben vorgeschlagen, um alle Par-
teien zufrieden zu stellen, die Taxen zu erhö-
hen. Zu dem Zwecke, dieselben noch mehr zu

befriedigen, schlug er ein Amendement vor,

welchem beigestimmt wurde und welches die

Taxe auf einen Dollar für die Gallone vom
1. Mai, anstatt vom 1. Juli festsetzt.

Washburne's Amendement wurde

verworfen.
Fernando Wood offerirte Folgendes

als eine neue Section:
Und sei es ferner enactet, daß so viel von

der 17. Section des Aktes des Congresses vom

7. März 1864, zur Erhöhung der inneren

Einkünfte -c., als eine Taxe auf vor dem 7.

März importirten Spirilus auferlegt, sei und

ist hiermit widerrufen und daß der Schatzse-
kretär angewiesen werde, allen Personen die

gemachten Zahlungen in Folge jenes Aktes

zurückzuerstatten.
Auf Anregung mehrerer Mitglieder zog

Wood sein Amendement zurück.
Ein Amendement wurde angenommen,

welches Naphta in die Section einschließt,
welche bestimmt, daß aller destillirter Spiri-
tus nnd alles raffinirte Kohlenõl, auf welche
eine Accise gelegt ist, exportirt werden kann,

ohne Bezahlung einer Steuer.
Lane von Ind offerirte ein Amendement,

welches die Steuer für Bier, Ale, Porter und

andere ähnliche Getränke auf 50 Cts. per
Barrel ermäßigt. Verworfen.

I. C. Allen von Ills, beantragte die

Taxe auf 60 Cents zu reduziren.
Pike von Me, beantragte eine Taxe von

2 Ollr. pr Barrel.

Beide Amendements wurden verworfen.
Ein Amendement wurde zugefügt, wor-

nach Bier, Ale, Porter und ähnliche Ge-

tränke, in Flaschen gefüllt, keinen geringe
ren Satz, als nach dem Verhaltniß von 1
Dllr.per Barrel bezahlen sollen.

Das Haus vertagte sich um 45 Uhr bis 7

Uhr Abends.
DieBill für die Construction eines Schiff-

Canals zur Verbindung des Mississippi mit
den nördlichen Seen wurde als die specielle
Tagedordnung aufgenommen.

Senat.

Washington, 21. April.
Callamer vom Postoffice Comite be-

richtete zu Gunsten einer Bill für Unterstü-
tzung von Postmeistern, welche von den Con-

föderirten oder Guerillas beraubt wurden.
Die Bill passirte.

Wilson s Bill, im Betreff des Druckes
der offiziellen Berichte der Armeen der Ver.
St. passirte.

Lane von Kansas rief die Billauf, wel-
che Portland in Oregon und Leavenworth in

Kansas zu Ablieferüngs Posten erhebt; die-

selbe passirte.
Hanus.

AufAntrag von Hubbar d wurde das
Comite für Indianer - Angelegenheiten in-
struirt, die Richtigleit der Darstellung zu un-

tersuchen, daß sich die Winnebago Indianer
in Hungerosnoth befinden, und zu berichten,
welche Maßregeln eventuell erforderlich sind,
sie ihrem gegenwärtigen Mangel und ihrer
bellagenswerthen Lage zu entziehen.

Morrillsagte, er schlage vor die ge-

meinschaftliche Resolution, welche er letzten
Montag wegen Erhöhung des Tarifs einge-
bracht, zu modifiziren; und verlangte die Er-

wägung des Gegenständes diesen Nachmit-
tag; angenommen nnd bestimmt, daß die

Resolutien für einige Zeit in fünf Minuten
langen Reden discutirt werden soll.

Washington,22. April.

Es wurde verordnet, 500 Copien des ge-

stern berichteten Banlerott-Gesetzes inPam-
phletform zu publiziren.

Voorhies von Ind. wünschte ein von

ihm erhaltenes Telegramm zu lesen, da das-
selde eine persönliche Ertklärung enthalte, er

wolle jetzt keine Bemerkungen machen, da der

Herr (Garfield), welcher lürzlich Briefe ver-

las, die angeblich vom Achtb. Ino G. Davis

und Richter Eckles geschrieben waren, nicht
anwesend sei Nach gegebener Erlaubniß
aurde das Telegramm, welches folgender-
maßen lautete, verlefen

Terre Haute, 21. April.
An den Achtb. D. W. Voorhies.

Der Brief, der von mir an Ino C. Bre--

denridge geschrieben sein sol und vom Gen.

Garfield gelesen wurde ist eine Fälschnng.
Ino C. Babio.

Der betreffende Brief empfiehlt einen

jungen Mann, der früher in der Uniond-
Armee diente, den Hrn. Breckenridge für eine

Stellung in der Rebellen-Armee

AufAntrag von Hrn. Morrill soll die Be-

rathung üuber das Inland Steuergesetz wäh-
rend der Morgen- und Abendsitzung fortge-
setzt werden. Das Haus constituirte sich als

Comite des Ganzen.
Morrillbrachte ein Amendement ein,

welches angenommeu wurde, daß Engros-
Händler in Spirituosen, deren jhrlicheVer-
tãufe 50, 000 nicht übersieigen, eine Lizens
von SSO, und füe jedes ?IOOO über SSO 000
S 1 bezahlen sollen Jede Person, welche
distillirte Spirituosen oder gegohrene Spiri-
tuoseu verkauft oder zum Vertaufe anbietet,
in größeren Quantitäten ais d-ei Gallonen
ur Zeit, oder deren Verkäufe jährlich25,-oo betragen, als Lueret Nortr betrachtet

werden sollen. Die izend für Kleinhändler
wurde auf 25 erhöht.

Morrill von Vermont brachte ein
Amendement ein, daß Matkler, deren jãhrli-
che Vertäufe nicht $25, 000 übersteigen, eine

Lizens von 225 ünd die, welche für mehr als

$25,000 vertanfen, S 1 für jedes weitere

SIOOO bezahlen sollen.

Fernando Wood zählte verschiedene Arten

Makler auf. incl. die für Taback, Kaffee -c.

und beantragte, daß alle anderen Makller

dieselbe Lizens bezahlen sollen. Das fo mo-

difizirte Amendement wurde angenommen.

jen ton offerirte einen Beschluß, der
ee ern und das Militär-Co-

mite instruirt. eine Bill zu berichten, welche
die Bounty von SIOO an Unteroffizire, Pri-
vate, Musiter oder Handwerker bewilligt, die
in Folge von imDienste erhaltenen Wünden
ehrenvoll entlassen worden sind, und einen
verhaltnißigen Antheil besagter Bounth von
SIOO an Volonteuts für einen entsprechen-
den Zeitraum, über drei Monate, wie es jetzt
durch das Gesetz für die zwei Jahre dienen-
den bestimmt ist.

Garfield von Ohio brachte eine Bill
ein, welche eine mehr beschleunigte Bestra-fung von Guerillas beantragte Dreselbe
autoristrt commandirende Generale imFelde,urtheile gegen Guerillas und Personen
schuldig des Raubes, der Brandstiftung, des
Einbruchs, der Nothzucht und Verietzung der
Kriegogesetze, Spione, Meuterer und Mör—-
der, zu vollziehen. Dem Militr-Comite
überwlesen.

Oas Haus verwandelte sich in ein Comite
für die Internal-Taxbil Ein Amendement
wurde angenommen, welches alle Verkäufevon Gold, Silber, Bullion, Sterling, Ex-
change, uncurrentes Geld, Stocts, Bondd -c.
mit einem Fünftel pro Cent des Betrages
solcher Verläufe und der Contratte derselben
bestenentt
Die Inauguration des G

neuürs Murphy in Artausas
r

Little Roct, 19. April.
Gouverneur Murphh wurde gestern inau-

gurirt und es waren über 10,000 Bürger
ünd Soldaten anwesend. Eine große Pro-

zession von Militars, Congreß-Mitgliedern,
Staats-Beamten, Bürgern, Freigelassenen
u. s. w. fand statt. Die Ceremonien waren

sehr eindrucksboll und erregten großen En-

ialarnns. Die Stadt war brilliant er-

uchtet.

; Von Washington.
bet Ariat?

——
mu

April.
Der gestrige starke Regen verspätet die Mi-

litr Operationen. Das Marine-Departe-
ment versucht in Plymouth den verlorenenGrund wieder zu gewinnen und es wird fürden Rebellen Widder Sorge getragen wer-den. Ein Rebellen Spion in Baltimore istzum Tode durch den Strang verurtheilt wor-den.

Die National Tax Bill im

Congreß.
Gemachte Veränderungen, angenemmene und verwor-

fene LAmendem nts. 1
Washington, 25. Apri.

Am Sonnabend Nachmittag verwandelte
sich das 2re in ein Comite über die Inter-
nal Tat Bill.

:

Ein Amendement, die Taxe für Eisenbahn
Schienen von drei auf vier vollars per Tonne
zu erhöhen, wurde verworfen.

Mt. Morrill beantragte die Taxe für wie-

derholt gewalztes Eisen auf 2 per Tonne
zu bestimmen.

Eroberung von Plymouth durch
die Rebellen.

is 30

dranchbar gemacht nnd ein Dampfer genommen.
New hortk, 25. üpril.

Der Herald enthält folgenden Bericht von

der Potomac-Armee:
Der RKichmond Sentinel vom 22. April

sagt, General Bragg habe folgende Depe-
sche empfangen:

Plymouth, R.C., 20. April.
An General Brexton Bragg.

Ich habe diesen Platz gestürmt und ge-
nommen. Ein Brigadier, 1,600 Soldaten
und 25 Geschütze fielen in unsere Hände.

R.F. Hoke, Brig. Gen.

Jefferson Davis empfing ebenfalls ein Te-

legramm von Col. I. T. Wood, datirt Rocky
Mount, 21. April Letzterer sagt, daß 2,500
Gefangene, worunter 3 400 Neger, 30 Ge-

schütze, 10,000 Pfund Fleisch und 1000 Bar-

rel Mehl genommen worden und daß der

Verlust (der Rebellen) 300 Mann betrage.
Col. Rice wurde getoõdtet.

Zwei unserer Kanonenboote wurden in

Grund gebohrt, eines kamipfü nfähig gemacht
und ein kleiner Dampfer genommen.

Fort Monroe, 24. April, via

; Baltimore, 25. April.
Ein so eben von Roanoke Joland einge-

troffener Offizier berichtet:
General Wessel übergab Plymouth am 20.

nach eineimi vierstündigen verzweifelten
Kampfe. Unser Verlust ist 150 Von und

2:2 Gefangene. Die Rebellen hatten 1,500
odte.

Mr Griswold offerirte folgendesAmende-
ment, welches angenommen wurde. Voraus-

gesetzt, daß die Bestimmung „wiederholt ge-
walzt“ nur auf Schienen Anwendung findet,
welche der Fabrikant zur neuen Bearbeitung
erhält, und nicht für neue Schienen.

Anf verschiedene Eisen-Fabrikate, für
welche eine Taxe von 50 Cts. berichtet wor-
den, wurde ein Amendement, welches diesel-
ben mit einem Dollar belastet, angenommen.

Mr. Cole von Californien beantragte ein
Amendement, welches die Taxe für Wein auf
3 Cts. anstatt 5 Cts per Gallone bestimmt;
verworfen.

Kalbfelle wurden den steuerpflichtigen Ar-

tileln beigefügt und 5 Cts. auf dieselben als

Taxe gelegt
Ein Amendement wurde angenommen,

welches den von Johannisbeeren, der Rha-
barberpflanze und von Beeren gemachten
Wein von der Steuer befreit. Aufalle an-

deren fabrizirten Weine wurde eine Taxe von
50 Ctsõ. anstatt von 25 Cts. per Gallone ge-
legt. ;Bie Taxe für Pelze wurde auf 10 Pro-
zent erhöht.

:

Auf Bekleidungögegenstände, die auf Be-

stelung gemacht werden, wurde die Taxe
auf 5 Prozent erhöht. Für Diamanten,
Smaragden, Edelsteine und deren Nachah-
mungen, sowie alle andern Juwelen wurde
eine Taxe von 10 Prozent anstatt 5 Prozent
vereinbart.

Baltimore, 25. April.
Gerüchte, die dutch einen farbigen Sutler

hierher gelangt sein söllen, sagen, daß die

farbigen Truppen in Plymouth nach der

Uebergabe ermordet worden seien. Viel-

leicht ist dieser Bericht ungegründet.
Eine Exgpedition auf dem Rappa—-
hannock zur Mitwirkung in dem

Virginia Feldzuge-
Potomac- Armee, 24 April.Dr dcorrill beanträgte die Steuer für

Cavendish, Piug, Twist und settntn Ta-

back, für welchen nicht and?rweil bestitimt
worden, auf 30 Cts. per Pfund zu erhöhen,
was bewilligt wurde. Auf Cigarren im

Werthe zwischen 10 und 20 Doll. per Tau-

send wurde die Taxe auf dB, zwischen 20 und
10 Doll. auf sls per Tausend erhöht.

Mr. Karson offerirte eine neue Section,
welche nach der folgen solle, welche eine Taxe
von einem Prozent für alle Verkäufe von

Grund-Eigenthum bestimmt. Das Amen-

dement wurde verworfen.

Der Richmond Sentinel vom 22. enthlt
Folgendes: Ein Bürger bringt die Nach-
richt, daß am Mittiboch acht Kanonenboote
und ein Transportfahrzeug auf dem diappa-
hannock bis Bolnware's Wharf herauffuh-
ren. Dieselben landeten 300 Mann zu
Bolnware's Wharf, welches 10 Meilen un-

terhalb Rappahannock li?gt.
Man vermuthet, daß dies die Vorhut von

Burnside's Expedition sei.
Ein Flotte von sechözig Fahrzeugen, Ka-

nonenboote und Transportsahrzeuge waren

an der Mündung des Rappahannock. Das

Gerücht coursirt ebenfalls, baß der Feind
Pontons zu Aquia Creek and Land schaffe.
Eine General-Ordre in Betreff

der National-Garde von Ohio.

Cincinnati, 25. April.
Die General·Ordre Nr. 1i det General-

Adjutant-Office zu Columbus vom heutigen
Tage erklärt, daß jedes Mitglied der Ratio-
nal-Garde, sich in Person oder durch einen
Stellvertreter melden muß, sobald er zum
activen Dienst bexufen wird. Andern Falls
werden die Säumigen als Deserteurs behan-
delt werden.

Es wird berichtet, daß Gourerneur Mor-
ton das Commando der Milizvon Indiana
in Person übernehmen witl. :

Die Generale Sickles, Gordon Granger
und Clernan befinden sich hier.

Seneral Burnside's Commando.
Washington, 25. April.

Gen. Burnside hat ein aus dem Haupt-
quartier des 9. Armee-Corps zu Annapolis
datirtes Circular erlassen, worin er mittheilt,
daß diese Armee sich am Vorabend einer Be-

wegung befinde und daher kein Urlaubsge-
such bewilligt werden könne.

Es heißt, Burnside habe mehr Zeit ver-

langt, um mehr Leute zü erhalten. Ein an-
derer Bericht sagt, daß sich die Truppen heute
iu Bewegung setzen. ;

Die Sanitäts-Fair.
New Hork, 24. April.

Gestern schloß die Sanitäts- gai: durch
dieselbe wurde die Summe ·von $1,611,006
realisirt. Das Resultat betreffs des Schwer-
tes ergab für Grant 30,291 undfür MecClel-
lan 14,509 Stimme. Das Marineschwert
wurde dem Commodore Bowan zuerkannt;
Farragut erhielt die nachst größte Anzahi
von Stimmen

Die Schlacht am Red River.

St. Louis, 25 April.
Nachrichteu aus Cairo von gestern melden-

daz der Dampfer von Phul aus New Or-
leans 18. dort eingetroffen.

Es schien allgemein zugegeben, daß die

Schlacht in Louisiana gegen Banks ausge
fallen, da der Feind am Sonnabend nach der

Schlacht seine Stellung behauptete. B-nks

ging 40 Meilen zurück.
Das Transportfahrzeug Blackham littbe-

deutend oberrhalb Aiexandria. Die Dampfer
Rob Roy und Mattie Stephens trafen vom

Ked River in New Orleans ein, nachdem ste
einer großen Anzahl von Guerillas mitMühe
entkommen waren.

Der Rob Roy mit vier Kanonen kämpfte
fast den ganzen Weg herunter. Eine Kano-

nenkugel schlug durch die Ckerks Office und
tdtete einen und verwundete fünf Soidaten
des Mattie Stevens. Die Rebellen sind noch
in der Nachbarschaft von Pleasant Ridge

Unsere Armee zu Grand Ecore befestigt
beide Ufer. Im Fluß waren nur fünf Fuß
Wasser und das Kanonenboot Eastport hatte
sich dort festgefahren und drei große Boote

unterhalb
Kirby Smith und Sibley wurden in der

letzten Schlacht getödtet. Der Dampfer La

Crosse vom Red River nach New Orleans

bestimmt, hatte an einer Plantage angelegt,
um Baumwolle einzuladen. Die Mannschaft
und Soldaten betranken sich in der auf der

Plantage befindlichen Distillerie, und eine

Compaguie des 1. Louisiana Rebellen Kav.

Negiments bemchtigte sich des Boates. Die

Passagiere und Bemannung wurden ausge-
plündert und parolirt, das Boot und die
Baumwolle verbrannt.

Vom Red River.
Die gersorng ?en Banmwolle drddieRebelien.

New-Hork, 25. April.
Depeschen von Rew Orleans melden, daß

die Rebellen am Red River nicht über 75, 000
Ballen Baumwolle zerstörten. Ein Gefecht
zwischen 50 Unions-Soldaten und 75 Ne-
bellen fand auf der Plantage des Ex-Gou--
vernenrs Johnson statt, inwelchem letztere
zurüct geschlagen wurdeu. 20 Gefangene und
für SIOO, 000 geschmuggelte Waaren fielen
in unsere Hände.

Von Cairo und unterhalb.
St. Louis, 25. April.

Wie kömmt es wohl, daß seit dem
Entstehen zahlreicher Baum—-
schulen in den westlichen Staa--
ten die Rochester Bäume den

Vorzug behalten?
Es ift eine bekannte Thatsache, daß auf

südlicher gelegenem, fruchtbarem Boden ge-
zogene Bäume schneller wachsen als die mehr
nördlich erzeugten. Das langsamere Wach-
sen aber macht den Baum dauerhafter und
härter, währenddem ein schnell emporgeschos-
sener unmöglich dieselbe Dauer und Trag-
kraft haben kann, obgleich er früher das Añ-

sehen eines verpflanzbaren Baumes gewin-
nen mag.

Rochester, N. Y., liegt nördlicher als Mil-

waukee, Wisc., und die lange dauernden,
meist sehr strengen Winter verhindern nicht
blos ein zu schnelles Wachsen, sondern härten
auch die Bäume dermaßen ab, daß sie leichr
jeden klimatischen Wechsel ertragenñ. Außer-
dem ist das Genessee-Thal, in welchem dto-

chester liegt, von so eigenthümlich fruchtbarer,
der Baumkultur zuträglicher Beschaffenheit,
daß seit dem ersten kleinen Anfange vor 30

Jahren die dasigen Nurserien sich über ein
Areal von 8000 Ackern verbreitet haben und
nun an 50 größere oder kleinere Besitzer zh-
len, die alle vollauf beschäftigt sind. Der

Handel wurde anfänglich mit Apfelbäumen
eröffnet, welche durch das seitdem eingeführte
Wurzelpfropfen millionenweise gezogen wer-
den. Bald darauf entstand das Verlangen
nach anderen Fruchtarten und es wurde zum
Anbau von Birn-, Kirsch-, Pflaum- und

Pfirsichbäumen geschritten. In den letzten
15 Jahren sind neue und schoönere Fruchtarten
aus England und Frankreich eingeführt wor-
den, und die allgemein so beliebten Zwerg-
bääume werden in entsprechender Menge ge-
zogen, so daß Rochester den Ansprüchen auf
die verschiedenarticsten und werthvollsten

Frucaunie Sträuche und Reben genügen
anu.

Nachrichten aus Galveston vom 4. d. M.

melden, daß der Dampfer Mary Sorley mit
250 Ballen Baumwalle am 3. d. die Blockade

zu brechen versuchte und genommen wurde
Die Harriet Lane, ein englischer Dampfer
Isabelle und eine Barke lagen hinter den

Forts und warteten auf eine Gelegenheit, die
Blockade zu brechen.

Die Herren Wade und Goosh vom Comite

der Kriegösführung trafen am 21. in Cairo

ein, um die Fort Piyow-Massacre zu unter-

suchen. Die Generale Hurlbnt, Chetlain und

Leggett waren ebenfallg dort. 2000 Ballen
Baumwolle trafen seit dem 22. in Cairo ein.

Nachrichten aus Memphie vom 22. saben,
daß Forrest's Truppen nach Alabama zu
marschiren, gefolgt von Grierson.

Seine Cavallerie stieß bei Hundsonsville
auf den Feind und ein scharfes Gefecht ent-

spann sich Die Rebellen retirirten nach
Jackson zu. Eine Anzahl Gefangene, Pferde,
Maulesel und Wagen wurden ihnen abge-
nommen und nach Memphis gebracht.

General Price rumte Camden, Arkansas,
und Gen. Steele besetzte den Platz.

Der Dampfer Idaho stieß mit einem Ka-
nonenboot zu Padncah am Freitag zusam-
men und sank, kann jedoch gehoben werden.

Ungefähr 100 Guerillas stëten am Frei-
tage eine große Quantitt Brennholz bei

Barafield Point an und nahmen eine An-

zahl Bürger von Brownösville gefangen.
Von Cairo.

Die Red River Schlachten. Die Rebellen · Barbareien
tn Fort Pillow.

Cairo, 25. April.
Unter den westlichen Truppen in. den hei-

ßesten Gefechten der Schlachten am gßed
River befanden sich das 11, 16.,77, 87.
und 130. Illinois, das 14 und 35 Jowa
und das 23. Wisconstu Reg. Einige dieser
Regimenter litten schwer.

Verwundete im Hospital zu Mound City
erllären, daß Adj Leaming nach der Ueber-
gabe geschossen und sein Leben nur dadurch
gerettet wurde, daß er einem Rebellen-

Wuudarzte das Zeichen als Maurer gab Er

ist jetzt im Hospital zu Mound Cith, wo ihn
seine Schwester Mrs. Taylor von Chicago
pflegt Er ist schwer verwundet, doch auf der
Besserung.

Weiteres von Plymonth.
Newbern, N..,22. April.

Der Kampf bei Plymouth, welcher vom
16. bis zum 20. gedauert, führte zür Weg—-
nahme der Stadt, durch den Feind üm 8 Uhr
Morgens am 20. General Wesels zog sich
mit seinen Trnppen in das Fort William zu-
rück und schlug bis Mittag 7 desperate An-
griffe zurück, bei welchen der Feind 1700
Mann verl r. Gen Wesseis, welcher sich so
grotßen Ruhm in dem ?tägigen Kampf bon
Richmond erwarb, hat in dieser Belagerung;
mit seiner kleinen Anzahl Veteranen einen
furchtbaren Widerstand geleistet.

Vor mehreren Wochen verlangte er drin-

gend 5000 Mann, indem er vorstellte, daß
es unmöglich sei den Platz mit einer gerin-
geren Macht zu halten. Gen. Peck verlangte
auf gleiche Weise Verstärkungen

Es wird berichtet der Feind habe Plymouth
verlassen und rückte gegen diesen Platz an.

Unter den in Plyhmouth gefangenen
Unions-Truppen befanden sich 2 Compa-
gnien voch zweiten Nord Carolina Union
Vol Regt. Die meisten derselben wurden
nach der Uebergabe erschossen, ebenso alle

Reger die in Uniform waren. Der Rebel-
len-Widder, welcher den Roanole herabtam
soll mit den andern Rebelled-Widbern zum
Angriff gegen Rewbern und Washington ge-
wendet werden.

Mehrere Kanonenboote und Verstärkun-
gen sind hier dringend nöthig.
Den Betrag der Noten der Nec-

bellen.
Von Mexilo, Havanna nnd Key West.

New-Hork, 25. April
ODas Register des Rebellen-· Schatzamtes

berichtet den Gesammtbetrag der aüsgegebe-
nen keine Intressen tragenden Noten seit der

Formirung des Gouvernementszu 978,277.-
863 und die Gesammtsumme der jetzt aud-

stehende zu $796,245,403.
Nachrichten von Mexilo melden die Flucht

von Vidauri von Montereyh, welches durch
Juarez Truppen besetzt worden ist.

Ein Brief von Havanna berichtet, daß ein
für die Florida gehaltenes, bei Remedias be-

findliches Fahrzeug ein Stiavenhändler
Schiff sei, und daß Ladungen derselben, in-

nerhalb eines Monats glücklich gelandet
worden.

Ein Key West Schreiben sagt dagegen, das

dahiaeug set dac britische Kanonenboot
ygrist, das anf Sklavenhädler laure. Das-

selbe hat mehrere Schiffe im Prahama Kanal
gebordet

Forrest in Jackion, Tenn.

Memphis, 23. April.
Grierson hat einige Leute vonForrest ge-

fangen genommen, allein letzterer hält 28
Truppen gut zusammen und ist zu fark für
einen erfolgreichen Angriff Sein Haupt-
quartier ist noch zu Jackson, Tenn.

Bank-Uebersicht von New York.
New Hort, 25. fiprt

Abnahme von Anleihen $2,416,576
Zunahme von Spezie 32480,133
Abnahme der Circulationen 99,701

Abnahme von Depositen nhig a-s

In wie umfangreicher Weise dies geschseht,
möge ein Blick aüf den großartiben Verkehr
darthun. Früher fand eine ausgedehnte
Versendung nach Kalifornien statt und östlich
bis nach Nova Scotia, wohin vor vier Jah-
ren in einer Bestellung 40, 600 Bume giñn-
gen. Kansas empfing seinen ersten größen
Bedarf aus Rochesters Baumschulen. Südlich
gehen sie bis nach Texas und werden auch in
allen Theilen des Nordens uud Westens be-
zogen, wie denn ein einziger Händler in
Milwauklee innerhalb Jahresfrist für über

$lO, 000 werth an Bäumen von Rochester be-

zogen hat. Vor Ausbruch der fluchwürdigen
Rebellion war der Süüden ein besonders güter
Markt für Rochester. ;

Wie bereits angedeutet, kommt der lange
Winter dem Geschäft besonders zu Statten ;
denn das spät eintretende Frühjähr hält die

jungen Bäume läänger außer Saft als in
anderen Gegenden und macht ste daher auch
länger zum Versenden und Verpflanzen ge-
eignet. Hinsichtlich der Versendung herrschen
noch Vorurtheile imPublikum; Bäüme, wie
sie in Rochester von geschickten, sachkundigen
Gärtnern verpactt werden, entweder ehe ihr
Wachothum imFrüühling beginnt, oder nach-
dem ihr neues Holz im Herbste gehörig reif
geworden, können in festen Kisten, die Wur-

zeln mit feuchtem Moos umschlagen, Tau-

sende von Meilen mit vollster Sicherheit ver-
schictt werden. Ein östlicher derartüiger Baum
wird stets im Süden fortgehen, aber nicht
umgelehrt: Uebrigens nehmen die Nurserien
in Rochester stets auf eine gehoörige Auswahi
der sür die verschiedenen Gegenden besonders
gedeihlichen Bäume Rücksicht.

Die Fähigleit der Rochester- Bäume, über
ein Menschenalter gute und reichliche Früchte
zu tragen, ist bereits vielfach erwiesen, von
denen aus anderen Nurserien aber noch nicht,
was jeder Baumpflanzer wohlbedächtig erwä-

gen follte.

An die Redaktion der 111. Stsztg.
Sie werden so freundlich sein und beifol-

gendes Inserat als nothwendigeAufforderung
in Ihr geehrtes Blatt einrücken.

Anfruf.
Das Bedurfniß des freien Arbeiters, nach

Fortschritt trachtend, wozu der Zeitgeist vor-
anschreitet, hat auch und El Pasder Deutschen
durchdrungen und zugleich vecranlaßt, hier
einen Arbeiter-Verein zu gründen, zum Zweck,
die wahren Interessen des freien Arbeilers in
jeder Hinsicht zu fördern durch Vereinbarung
unter sich und Anschluß an einander; das

NKecht der Arbeit gegen dad Kapital zu sichern
sowie die Bildung und Selbstständigteit un-
ter den Arbeitern zu heben, wozu solche na-

mentlich in einer Republit verpflichtet sind.
Indem wir glauben, daß die Zeit gelommen
ist, wo sich namentlich dä Deutschthum durch
Bereinbarung seine unbestreitbaren Rechte
sichern muß, boffen wir, daß dieser Pflicht
jedes Städichen, und sollte es noch kleiner
sein wie unser El Paso, nachtommt. Zugleichfordern wir alle deutschen Bewohner der
Umgegend von El Paso auf, unser Wirken
durch ihren Anschluß zu fördern.

Im Auftrage des Vereins zeichnet:
August Strathman,

Correspondirender Sekretaãr.
El Paso, Illinois,April 23. 1864

Urtheil von 84000 orgen die
. Central Eisenbahn. Am Sam--2u wurde in der Circuit Court der Prozeß

von Geo. D. Reed gegen die 10. Central
Bahn beendigt. und dem Kläger ein Scha-
denersatz von 4000 zuerkannt

Der Kläger Reed war in der Nacht des 8.
Januars 1862 in Clinton, in einem Schlaf-
car des Passagierzuges, während einer Colli-
ston desselben mit einem Frachtzug verletzt
worden Der Advokat der Verklagten bean-
tragte nach der Entscheidung der Court ei-
nen neuen Prozeß. :

- n sender, Hr. Reu—-

S toa : und
Davenport, und empfehlen wir ihn unseren
dortigen Freunden bestend.

An unsere answartigen
Abonnenten.

Wir haben die Einrichtung gettoffen, daß

die Namen unserer Abonnenten, welche seit-

her auf die einzelnen Exemplare als Adresse
geschrieben wurden, nunmehr gedruct wer-

den. Neben dem Namen sindet jeder Abonÿ

nent die Angabe des Tages, bis zu welchem
er bezahlt hat und findet somit auf jeder ein-

zelnen Nummer ein Erinnerungomerkmal,
wann sein Abonnement abgelaufen ist, so

daß es von nun an nicht mehr nöthig ist, be-

sondere Quittungen der Zeitung beizulegen
oder in der Zeitung selbst zu quittiren. Sollte

hierbei irgend ein Irrthum sich einschleichen,
so bitten wir um sofortige Nachricht

Wir ersuchen diejsetigen unserer geehrten
Abonnenten, welche aus dem ihrem Namen

beigefügten Datum ersehen, daß ihr Abon-

nement abgelaufen ist, um gefällige Einsen-
dung des Abonnementspreises.

Wir haben trotz der bedeutenden Vergrö-

Berung des Blattes und trotz der gestiegenen
Preise des Herstellungömaterials nicht den

Abonnementspreis, wohl aber die Reichhal--
tigleit des Blattes erhöht, müssen aber deß-
halb auch strenge an dem System der Vor-

ausbezahlung festhalten.
Zu gleicher Zeit möchten wir noch unsere

Abonnenten ersuchen, in ihren Briefen nie-

mals den richtigen Naten der Postoffice
zu vergessen und falls auch ihr Wohnort einen

andern Namen führt, so muß doch der Name

der Poststation, wohin die Zeitung
adresstrt werden soll, angegeben weiben.

Bei Wohn fitz-Verändernngen beliebe man

Angabe der alten nnd neuen Po st-

Offiee zu machen, indem auf den Abon-

nenten-Listen die Ramen der verschiedenen
Post - Offieen alphabetisch geordnet sind,
nicht aber die Namen der Abonnenten.

Camp Dougläs. Im Eant dere
las sind seit den Abmarsch der Michigan
Scharfschützen, und nachden Oberst Ströng
vom Veteranen Keserve Corbos das Com-
mando ubernommen hat, wesentliche Ber-
besserungen in der Berwaltung eingetreten
Die Besatzung des Camps besteht jetzt aus-
schließlich aus Soldaten des 8. I 1 üad 15.

Regiments des Reserbe Corpos. Die Besatz-
ung ist jedoch kaum ausbreichend für den an-
strengenden Nachtdienst, den eine so große
Anzahl von Gefangenen ünd der Umfang
des Lagers nöthig macht, und eint Verstär-
kung derselben wäre wünschenswerth. Die
Zahl der Gefangenen beträgt augenblicklich
3000, welche seit der Fiugt des Guerillas

Morgan aus dem Gefängniß zu Columbus

häufige Versuche Lenrn haben, sich in der-
selben Weise ihrer Haft zu ertenen In
den meisten Fällen jedoch schelterten diese
Versuche an der Wachsamkeit der Besatznng,
u. nur Wenigen gelang es, durch diese müh-
same angelegten unterirdischen Gange zu
entkommen.

Erst in der vergangenen Woche entdeckte

Capt. Sponable in dem als Küche benutzten
Gebäude den Eingang zu einem Tunuel,
welcher zur Fenz führte und beinahe vollen-
det war. Seit jener geit sind die Fußböden
sämmtlichen von den Rebellen bewohnten G-
ebäude, mehrere Fuß vom Boden entfernt
worden, wodurch wrln Versuche unmg-
lich gemacht werben Außer dieses Improve-ments ist verschiedene Fß von der äußernFenz eine zweite Fenz angebracht worden,
welche lkein Gefangener überschreiten darf,
ohne sich den Kugeln der Schildwachen aus-
zusetzen.

Unter den imCamp vertretenen Regimenter
tefindet sich ein Kentucty Regiment, welches
größtentheils aus Leuten det .„ersten Fami-
lien“ jenes Staates besteht, in dem sich viele

Advolaten, Aerzte und Söhne reicher Pflanÿ
zer befinden. Die Nachricht von dem Mas-
sacre in Fort Pillow hat die Gefangenen
nicht wenig beunruhigt, da sie Repressalien
von Seiten unserer Regierung befürchten.
Beinahe Alle verdammen die dort verübten
Greuel in den stärksten Ausdrücken, denken
aber, daß nicht sie, sondern die an dem Mas-
sacre betheiligten Regimenter unter Forrest
und Chalmers dafür verantwortlich gemacht
werdeu sollten. Die Disziplin im Camp
wird strenge gehandhabt; alle Morgen um
10 Uhr müssen sich die Gefangenen zurIn-
speltion vor ihren Quartieren in Reih und
Gued aufstellen, die Liste wird sodann ver-
lesen und zugleich werden die Quartiere ge-
nau inspizirt. Ein Sergeant der Garnison
mit einem Detachement Soldaten hat die

Aufsicht über einé oder mehrere Barracken,
und wird für die genaueste Ausführung der
Armee Regulationen verantwortlich gemacht.

In dem neuen Hospital für die Rebellen

welches jetzt vollendet und in der zweckm-
Bigsten Weise eingerichtet ist, befinden sich
augenblicklich 150 Kranke, von denen die

Meisten an Lungenkrankheiten leiden. In
dem Hospital für die Garnison befanden sich
nur wenige Patienten; bis jetzt befindet sich
dies Hospital noch in dem alten Gebäude,
ein neues soll jedoch nach dem Plane des Re-

bellenhospitals binnen kurzem errichtet wer-
den.

Weizen. Martkt stetig Verkufe von
10 Säcken spring zn 1 30/ 357 Säcke com-

mon zu 1 4, 200 do aut fairfall zu 150

bis d 1 56, 1308 Sacke prime zu ð- 32 bis 1-

65, 1170 strietih prime und choice zu

i2 bis 171 und 1000 Säce zu Privat-
p

1
: 77

:
Korn. Markt fest und Preise steigend.

Verkäufe bon 720 ueu mixed zu d 1 03 bis 1-

05, 5100 do prime und choice mixed gelbes
zu 110 bis 112—, und 465. weißes zu 115
bis 120 p. bushei.

Gerste. Markt flau. Verläufe von 500
S. spring zu 1 30p bu.

Roggen. Kein Veekanf.
Ba?on. 40 tes zu IBc.
Lard. 251 ted choice lettle wurden gemel-

det zu 13c.

An nnsere Leser in Springfield,
„Ills.

Herr Henrh Paling, ein Schüler des Pa-
riser,Conserbatoir“ und uberaus tüchtiger
Klavierspieler und Lehrer, hat sich im Laüfe
der vorigen Woche in der Häuptstadt unseres
Staates niedergelassen, um dort als Musit-
lehrer zu wirken. Wir haben mehrere Male
Gelegenheit gehabt, die eminente Fertigkeit
des Herrn Paling auf dem Piano zu bewun--

dern, und wünschen dem Publikum in Spring-
field um so mehr Glück zu dieser Uebersiede-
lung des Ersteren, da derselbe mit seiner
Kunstfertigleit auch einen biedern schätzbaren
Charakter verbindet.

Marktbericht.
Finanzielles.

In den folgenden finden unsere Leser, daß
Gold hier wieder so hoch gestiegen ist, als vor

einigen Tagen erwartet wnrde, und es steht
zu befürchten, baß die Prämitnraten noch hö-
her hinaufgehen.

Unsere Bankiers kaufen mit 72 Prämium
ein, und verkauften zu 75 Proz.

Die Nachfrage nach New ork Wechseln
(östliche überhaupt) ist lebhaft und die Ra-
ten fest zu par beim Verkauf und Ijßund 16
Proz. Prämium beim Verkauf :

Stilber stand auf 60 beim Einkauf und 65
beim Verkaus.

Mil. Bonbo 86 und 90

Defenfe Warrants 93 und 96
Gold in New Hork 743 Prämium.

N. B.!! ZurKenntnißnahme unserer Le-
ser im Lande bemerken wir, daß wenn im

Preis ·Current gewisse Artikel nicht angege-
ben sind, dies keine Uebergehung unserer
Seits begründet, sondern däß einfach keine

Marktberichte davon vorliegen. Bei allen
jolchen gilt der frühere Preis.

Zufuhren.
Auf dem Flusse. 56 ptgs Aepfel,

192 Dutzend Besen, 18 pkgs Bohnen, 328
Säcke Kleie, 38 cks Bakon, 394 Säce Gerste,
32 ptgs Butter, 8873 Säcke Korn, 58 Bal-
len Baumwolle, 25 Säcke Kaffee, 2786 bris
Mehl, 17 pkgs Flachösaamen, 10 Säce ge-
trocknete Früchte, 5 Säcke Federh, 63 Bal-
len Gunnies, 453 Ballen Hanf, 22 Bünd u
226 Hure, 1244 Ballen Heu, 260 tes 24
drls und 162 legs Lard, 6077 Säcke Hafer,
350 brils 75 cts und 727 Stück Pork, 1011
Säcke und 12 bris Kartoffeln, 158 Säcke

Roggen, 193 brls Salz, 50 Säcke Shipstuff,
136 vhds und 237 boxen Taback, 5586 Säcke
4500 bushels Weizen, 56 ptgs Wolle, und 30
bbis Whioty

Per Eisenbahn. 53brls Aepfel, 12

Dtzd Besen, 8 dks und 71 Stüc Bacon, 518
Säcke Korn, 12 Säcke getrocnete Früchte.
1938 bbls 292 Säcke Mehl, 18 Säcke Flachs-
saamen, 18 Säcke Federn 472 Hänte, 258
Ballen Heu, 120 Tonnen Eisen, 31 pigs
Blei, 331 Säcke Hafer, 73 hhds und 24 bo-

xes Taback, 1533 Säcke Weizen, 74 brls

Whisotly.

Im Nepräsentantenhause ist gestern die
Steuer auf Whioly besinitiv erledigt, d.

h. Sl. per Gallone vom 1. Mai 1864, und

$1.25 vom 1. Januar 1865. Ale nnd

Lagerbler zahlt $1 für je 30 Gallonen.

Produktenmarkt.
Ungeachtet des fortwährenden Regen-

wetters waren die Geschäfte ziemlich gut.
Der Marktpreis von Whisky war -r hoch

und große Aufregung herrschte unler den

Händlern.
Ta back. Markt ständig. Verkäufe von

11 hhds scraps zu d 3 50 bis 4 90, 74 grun
und beschadigt lugs zu d 5 bis 6 40, 14 fac-

tory zu 660 biõ 7 60, 29 planters zu -7

80 bis 12 60, 16 common shippiug leaf von

sl3 bis sl7 10, 15 do medium mannfactu-

ring zu S2O 50 bis 32 75, 2 gut und fine zu

$46 bis $77, 45 boxes von d 2 bis 2150 per
100 Pfund. Angebote auf 16 hhdd wurden

znrückgewiesen.
Baumwolle. Markt ruhig und nur

ein Verkauf von 11 Ballen zu 46c.
Hanf. Markt flau Vertkäufe von 46

Ballen ungehechelt zu d7B, 18 covered zu 87
50 Tonne

1 ntul 101 pigs soft Missouri
zv 11e p Pfd.

-

Mehl. Markt etwas besser. Verläufe

von 140 brls spring super zn 5 75, 385 do

super zu $6, 360 do zu 6 15, 50 choice do zu

6 25, 100 do ira zu 6 87?c, 850 single extra
in lots zu 6 50, 260 do do zu $5 75, u 300

choice double extra zu 8 p brl.

ge! t. 57 plgs zu 10?e p Pf.
alg. 20 tres prime zu 11c—— 1149 .

Saamen. 100 bu. üngarischen zu 240
und verschiedene kleine lois zu 2 50, Klee-

saamen zut ?8 p. bu.

He u. PVerkanfen von 200 Ballen in lots

u 29 ? Tonne. ; ;
Grüne Aepfel. Markt flau: Verkauft

282 brls von 225 bis 275.
Gunnles. Verkauft 25 Ballen new

single zu 30e
Oel. Petrolenm zu 6õc.

8Häute Stettigzu 20c fur flint, 17c für

trrden gesatzene, de gtün do und 7c per
gruun.

2 Bohnen, getrockneten Früchten, Kar-
toffeln -c. iwar wenig Geschäft und Preise un-

veränderi.

Caãglicher Geldmarkt-Serichi.
Berichtet von genry Greenebaum, Banquier.

Chicago, 26 April 1864
e Woche öffaete mit einem vergleichoweise schwachenae Umstand, der hauptsachlich wohl dem

schlechten Wetler zuzuschreiben ï,wenn auch d'e Currency-

rrtrrr enn Zastand des Goldmarks ihre Ein-
na arm chten -Sold stiez heute sn New- Fort yon 179 auf 182, wãhrend

hier 175—177 deoz bezahlt warden ümsas be
shränt.e sih indeß im Allgemeinen auf e or:Der jeteGolecours, welcher in diesem Augenblide herrst.ist n aus der Reihe von Ungluücksfllen ertlarlich, welche
un Armetn bet esfen haben; wenn diese auch nur ge
ring waren, so Durden de dech don der Spelulation bestens
zu einer Hausse ausgearbeniet; Silder sand led 166Eisenbabnactien waren durchweg boöder und sester.

Wechsel auf Rewhork wurden 7 Proz stark begehrt,
und wir haben von bedeutenden Umsahen zuberichten.

übrigen Fonds dleiben ohne wesentliche Verände-
rungen.

Banknoten und Wechselcourse.
Berichtet von

Henry Greenebaum, Banquier.
Ede der Lale- und Lasallestrahe, in Chicago.

Amerilanis·- Geld
. .. 75 Prez. Irãmie.

Silber * 6 u

Canaba Srt 2
Alte Treasury Noteñä.. 7

*

State Bant of Indiana.. parn;

Englische Soyereigzns .. xBOOin PapM 6.40
XThaler Sïde .... 1

;XGuldenstle
.... 0.50

7s”ranlenthaler ... 140 7

Etrrtitde Thaler 1.00 -
giische Shitings : 3

Ugeonrante Santnoten
burg Sanlca . dre- Diacount.

nfvlyania, ..
u

ouri u
7 1

u

Indiana ——
-

nstn LallenSicht Seqhsel anf Rew-dori

Deutse Frankreiand, and, Frankreich, e

den elouert Lran New-Forler eda
e eee ——— M—-

fAinancielles und Commercielles.
: Offlec der IllinvisSta ng,

Dienstags Abend, 20.r 3
Nachstehend eine über sichtliche Zusammenstellung der

Preise fürGold während der leyten Woche.
Möntag den 18. Ayril. 171 —1794 —7ODiendc dea 18 Vril 170 AtDitod dén 20; April 167 —67 -168
Donnerstag den 21. Apri 107, 166 —16976Teitas den 22. eri 12.- —7i

anisag den ? dorit mit
Silber 165 —l6B.
Legal Tender Noten fester und in

trit Nachfrage ?4bis yrCt. Prämium. Eivige der leitenden VMse wei-

agern sich, dieselben fur weniger als 1 p Ct. zu vertaufen.
Die Zufuhren an Hauptprodultions Artileln wäyrend

denl A Standen sind int Vergleih wit d n Zufuhren
vom gleichen Datum lehten Jahres wie felat: 1863Mehl. Barr 1ã -

3
ee 7.332

Weizen bu. ; : 16273 28.572Korn, bu.
- : 34858 15608Hafer, bu. - ; 17/009 31/094bu.

: 7as 28Gersie, bu. . 3575 125Highwires, Bbls . 5 910 176Lebende Schweine . . 3,708 1,575

:

ute,

Der et der Haupt Artitel war!Mebl, u . . - : : 9 14,539
Weizen, bu. .
Torn, bu. 121;
Haftr. ba..

—— : 80,600
Roggen, bu. 1.dele bu
Lehende Schweine .—— 1,234Niubdoieb . .

vines 500
aute Psd. ——. . 9 : 9 86,470

Chicago Produkten-Markt.
Office der Illinois Staats; eitung,E iende Abende 18 dprll ;

gende Tabelle zeigt die Zufuhren yen Mehl, Getreiteende de· legten 1 Etontn
j Mehl Watzen Korn Hafer Roggen Gerste1 ii be bu—

Canäl
Su CuURI344 5333 213 9173
RE 70 1050 5600 50) 359

R1327 900 11220 21 48
un.QR7OO 1400 3375 1312 350RKRI7SO 7500 1750 6öooo

3 te R 300

Ariai oi2i 16273 sisos 100 n

; Lebende High-/ G Seed FhSecd Schw. Rindvieh Häute a
D H Stüt. Stüs d bbieScn

R
8 5215
CBQ 6260 - 530 3363: 20NWR

AuSts
Aybereßeads

Toetal 11475 d3708 1092 160425 910

Versendung in den letzten 24 Stunden.
Mehl Weizen K

Eeie Biuen Kern Laket Roxgen Serse
Bei RR 2208
Vei Lale 5071 24950 115475
Nach Oswego
„Oaderss

And. Häfen 2500 600
It Sa'a 65

——

Canal
Tetal 14539 225249 173412 30600

G Seed FlxSeed Leberte Rindvi aute High-
-3 DSchw“ine

- e 2
BeiKR

Wöochentliche Uebersicht des Chicago
Marktes.

Office der Illinois Staatszeitung,

Dienst
2 tasene Set » 9e 8 end, den 23. Apr

wocenlliche Zufuhren.
Folaende Tebelle zeigt die wochentlichen Zufuhren v

Mehl und Getreide t len für dier ueter -e
den 12. M

n Korn Hafer R? orn Hafer 1
bbls. da bu. essen eett

Canal 92833 32365 156110 7496 790 285
Su. Cu 7152 61093 18.,67 65057 1437 1175
Cu.R3 3551 15050 32200 3000 700
?c R7418 4365 273100 376 160“

Bu.Q 2214 10850 24375 15097 375

Cun. NW 5901 75200 6659 23200 1050 1600
CA u. 5t23316 1680 5760 625
Andere RRB9 10c0 pt -

Total Ha ioos o- asi i-
dooo

cr t. 6a 3280 d 187610 606739) 1990 00 00
Versendung in letzter Woche bis 23. April

Mehl Weizen Korn R—-
mtn de

Bei RR 148425 306 4222 100592 5799
Nach Buffalo 7507 352300 220375

Oowear —l6 00
Oadensburgh 29286
Andere Ports 20 10000 1375 3725 ——

Sarnia 12309 uta
ngston

Collingwoob
Bei Cänal

Total 37636 466206 251372 160274 5799 41887

Cor. Woche '63. 31049 145500 879325 67000 25
Getraide.

Weizen. Der Markt war sebr unbeltimmt während
der letzten Woche. Das des Soldes im Anfange der
Woche machte die Preise deruntergehen. Folgende Liße
zeigt die Preise whrend der Woche:

Ne. 1 Spring No. 2 Spring
in Siore. in Store.

Montag 12 —1 264 c 1120 —1173

Diensta 12 —2e 118 -118;

Dirrh 124 —137 e 12 —1 :
Donnersiag 1 6 —l2Be 12—1 23
reita 1294—130 e 120 —2B cEtttaa 130—3e 127 —23c

Zufuhr während der Woche . 201,605 Bu.

Korn. Die Nachfrage war gut und der Marlt fest.
Das Steiaen des Highwines hatte vielEinfluß auf dieKorn
Preise. Die Zufuhren waren nicht dedeutend.

Wir quotiren:
No. 1 Neues Ro. 2 Neues

Monta ns 2ntag,
Art45

3ieh 5—7 99i
Donnerstag, 2
Caritna,

2
98 —99 —N

Zufuhr während der Woche 270,472 Ba.
Hafer. Der Markt war Anfangs fest zu 684—69e,

und

fg
wieder um 2c zurück. Der Stock in Störes war

de. 1,905,962 bu. Die Preise waren in voriger
vche:

No. IHafer No. 2 Hafer

Montan 6n Ettre
Diensta n 2 ?

inehDonnersiag 67 67e 63764
27

e

Total-Zufuhr während der —— 114,848 bu.

Roggen. Während der Woche war wenig Thatigkeit
in Roggen und Preise gestalteten fester; 51.181.23
fürNo. lin Store und
det Markt

sot fest zn den höhern Preisen und ruhig. Es
ist sebr wenig Angebot.
Sufuhrr . 152 Bu. Auefuhr . 85,799 Bu.

Gerste. Die Aeosten war gut und derMarkt ruhig
und fest zu 1. B—l 30 für No. 2 in Store, mit moder irien
Berläuren zu Quotativnen und Ertisen innerhalb der Ran-
girungen. Probe-Quan itten ouf dem Gele'se rangiren

—-2* ued Qualitãt. Die besseren Qualitã-
en br e.

Zufuhr . 3,000 Bu. ] Ausfuhr .
41,887 Bu.

Me bl. Der Martt schloß ruhig und festzu den folgen-
den Quctationen:
Extra St. Louis weiß Winter. . 26.25 92.20

Sood Choise , : .. T7500 6575

Roth Winter Extra . . —607772

Sypring Extras, faney Vrandos . . 06.75 7.25
Spring „ good to enfe

“ eringere Sorte, . 5.50 22
“ szresie 560 .50

Rege tumetl fuhr wahrend der Weche 1011 Bu.al· Zufuhr währen o ,
bsa .. 2763 Ga.
ighwines. Preise waren während der letztenwes ree Veränderungen unterworfen. eer

Markt eroöffnete am Montag mit 11.07 und dI.OB feñ.
AmDier staa wurden 96 bis 107 Cenis dezahlt. Am Mitt-

-14 31.(0 dis -104. Donnerstag Morgen standen die
Preise auf d 1.02 bis $1 10; ledoch am Nachmittage kamen

Fagraten dah der Congreß die Steuer auf di 00 vem 1.
Mali an festgeseht habe, und dah Borräthe an Hand nicht
besteuert würden. Dies verursachte große Autrcgurs und

Lrese gingen bis $1.20 binauf. Am dFreitag eroffrete der
artt ergt te -14 - er Umsog während der Wochee nt beteutend urd der Markt iba
Alcobol. Der Markt war unhestimmt und Preise

fluituirtenje nach den Preisen des Highwiner.
: :eder. Da ist keine Ausnahme in Nachfrage naonlïte Acevunto, und Pretse sind steigend. notiren

Erhöhung von 2e H V an Kuhhaute, und 2e Hh an Col-
lar; und 2c H an Buffalo Slaughter Sole. Tanners

bersenden viel rauhe Waare an östliche Manufaklturers.
ir quotiren:

Spa nish Sole 35—38 c Bridle, H V —se
Gute Damgd. Sole 50—3?c Cor Hides d 28—0 c
Oai Sole 48—d0e Collar
Buf. Slaugh'r Sole 7—3de DvmCal ti 00—125

Chicago de 2—3oe Dom 2 - 65 90

H'rneß (Eichen) wls—sc Franz. Kip 1 25—1 40
do (Hem.)s I—e Franz. Catf. 150—2 00

Häute. Im Markte war weniger Thätigleit und

Preise füre n Cured und Green waren —ge -
niedriger. ;Flint istftundin gutem Begehr su 204
bis 2—e von deu hiesigen Gerhetn aud 214 -e auf ost
iiche Rechnung. Wirquotlren: iieii;
Drpunt 214
SSaltt 1

SrcenCurtd. ou-Green .
Green Calf und Kißh. . .

.
1 &15 «

Murrain
Heu. Ingepreßten Qualitäten ist leine Beränderung

zu notiren, aber der beinehe unpassirbare Zustand der

Eret hemmte die Zufahr per Wagen, und loos·s Heu
stieg 1—1.50 ver Tenne. Die Bedarf war beschränkt und
der Marlt fest zu folgenden Preisen:

Gepreßtes. Loses.

Timothy und Clover Heu 16 5018 00 sl3 00014 00
Prairi? 120013 00 900&12 00

Chicago Lunmber-Markt.
Office der Illinois Staatozeitung,acte Straße No. o. ;

Montag, den 25. April.
Shingles Es ist keine Veränderung zu notiren im

Markte. Preise waren fest und die Nachfrage fürCargoes
active. „A“gesägt, 83.60—3.57; A“gehobelt war stand-

heft $3.25 —3 50. Verkäufe sind 120000 gesägt „A's zu
$370; 5,000 zu $3.75; 85000 zu $3,6); 50 000 g hobeu
„A“zu 332 40,000 zu $3.25. Gehobelte „A's“waren

heute in steigender Tendenß.
Latten. Preise sind unveräadert. Die lufuhren sind

leicht und meistens ttManufakturers ran i.
Lumber. Die Frage war sehr lebbaft und Zufuhren

tanden rasche Abnabme. Inden Fards waren Preise fest,
und die rararzntten Vorräthe machen es fürHändler
unmöglich, groöhere Bestelungen auszufübren Die Preise
in den Fards waren festzn folgenden Lfudren n :
1. Qualität H 1,000 Fdusgs.. . 44 59 00
2 Qualït

. .. 39 0043 00
3. Qualitãt

.
. .3300037 0

Stocbreiter. .
; e.272 02 00

Gewöhnliche Bretter, trocen.
1 1 00019 00

.1500420 00

ußbodenbretter, unbearbeitet .
.

35 0097 00

: - Sutt enttorteet 31 0231 e, unbearbeit

Seitenstüce, gtetcieQual., achedal 19 00020 00

gewoöhnl, .. 18 00&19 00
Cull Bretter .. . &14 00
Lange Zotsts 16 Fuß lang und darunter 17 00@18 00
—l.

2

18 00012 0
i7 tari? 20 0022 00

;
..A und 28Fuß lang 24 0002500

Tünber 18hut lang und daruuter 17 00018 00
2 Fuß lang und darüber 18 00

Gehobelte Shingies 4HA. ..
4 42

Sehabelte ShinglesNo.l. .. 400
Gesägte Shingless4s . : 412
Latten,1060Stk. . .7 450@500

Achtuna ! Eine Erkãltung wird öfters zu ge-
ring erachtet, um derselben eined oder ernste

; era amkeit zu schenken, bis sie dit ien ange-

griffen und das Leben des Patienten gefährdet hat—-
dann and nicht eher dentt mat ernstlich aufErttiseund dfterd zu spat, Weiche einfaltige Nachlässigteit,
sagen wir, wenn 26 Cents auoreichen, üm einen
Schnupfen, Husten, bösen Hals, Heiserkeit- Asthma
u. s. w. zu heilen; zögert nicht, zu einem Drugisten zu
gehen uãd wendei ? viel für eine Flasche von

Madame Porter's Huften-·Balsam
an. “

Geschäfts·Notizen.

; arte Hölzer.
2

212
ole

518.00025.00
Asche 20.0025.00

Blacd Walnut 25.0050.00

1 ; 25.0040.00
Vehoen 20e .

Hickorv 20220
Ei1 Der Marlt ist sehr fest aber unverändert mit

guter Rachfrage, und Preise mitste gender Tendenz. Wir

Fia dar
e7

lat Bar, Charcval. :- —. 292en Shoee Iren ..
.

. 8:4010
Ette Kir arcoal ——

; ; 2eet Iron,
..

Sr eent ;
t

Round und Squarte.. .. 17&1
Round und Square, Charreval - 9 &13
Cast Steel . .

Spring Steel.
. 17 1

Nägel. Mark unverändert und fest mit steigender
Trderz. Wir guotiren:
10d bis 60- D Fßchen 2 2 26 75

7;
3d - Fatgen .. . 22

ut Sp m . -

n haae

Sltaund des Mackies.
Caglih berichtet sãr die Sll!noid St-ats·?ritung vr:

H. Haarbleicher.
Commissions-Geschãst, No. 182 Kinzie-Strahe. Waretou
e is Gu Eentt - lt

e, ort“ verstehen n den „Graiu.

tt, r jede age
;Der erste Ta- wird hierdci elgenten otal erit

Saden u. s. w. extra.

?* Die eimige raditale Cur der Scwãchen

*Velschlechtsorgane ist dit
wn Dr. -. eit vielen I igefüührte
re Vrln tta rr duutne
a Aerzten so antgewandies -

teng von dem Stan a
I? hehaad die aaeus hide Selhicn
kranke werden koönnen, welche auf den von

Ausschneidern Hülfe suchen, die in oder b

Tagen, jaS so synie wet Arant-

hrlitn eten eerute im aber die ri-
nen blos unterdrücten und das ganeVlutsystem ie kann Jeder auf diebilligste

lrrttirse e erf wenn er dient hurnFällen nnentbehrliche des Or. 3. 4detitelt „Der lugenbipienel , fuür 30 Cents
and genan durch Es mag ein derartiger Patient

rnt Englisch- um sich im gewöhnlichen

atche verstcadith ansjdragen—ader in Frant—-

heitsfällen, wo von einem Heinen Mißverstandniß

as bos die ingen der ganzen Curveranlaßt wird,
sollte jederDeusche seinen Arzt ude Runerseragetonsuitiren, besonders da inee Ostt t 3.

Eubarsch, 143 Sb Votrahe, bie grohte Ver-
schwirgenheit beobachiet wird. m

Spermarorehoea, Oit Golgen gerEAne rret eien, der Kuin von Korper
Aund Seis, mehr oder weniger er ErAtome zeigend: ri- windel—-

uing gegen Gese-

dedes -kAhnungen, und als Inipoten,
mit Zeichen von btde und schle Ver-

dauung lann in fast ia - jeilt werden.
r. elow garantirt

Falles, desen Bherdiuna er untexnininit en
dereit (für scchs Cents zur Bezahlung des Porto's)
seinen 11:: Er Gesund unwelcher Har die sen den Fortshritt, die
tome und das Ende so Krantheiten zrigt. Of-
sice: 179 Süd-Ciarkyräe. Siehe Anzeig? ta eintr
ndern Spelie. 2

Clachstrahe iü Dtte ?r Eerartstraße, ist e -

diesem wichtigen Zweige det

gelungen, die schlimmsten Arten von dea -

gültig wie glt dieselben, hrilen. Or. Whitiler

rirt er und etrt aß mandabei von der

treibung seiner Geschaste abgehalten würde. Man
spreche vor 164 Süd-Clartstraße. MeLreewährend der Leten von 8 Uhr Morgens bis 8

nhr Adends vrd aa Sountag bis Mittag. Con
altationen feri. baw

Bei Albert Heunisch, 23 West-Randolph-
straße, findet man Tapeten und Papier -Fen-
stervorhänge in schöner Auswahl zu den billig-
sten New Yorker Preisen. apl9.3Miuw

a tE EMA A M HINNN vmmm mmm mn
c

Neur Ameigen.
Erwiderung.

Ineinem Artilel des Katholischen Wochenblattes exllari
Herr Brandecker, daß Unterzeichneter,
früher Reisender -e obi 2 Btte dreon
nes Dienstes enthoben Ais Herr Brandecker diese
Zeilen schrieb, wuhie er wohl, daß er eine absichtliche
Lüge in das Wochenblatt einrüden werde. Die ZJah-

ren mit dem klatholischen Wochenblatt verbundenen Petso-
nen wett gebildeter als Hr. Brandecker, können b-sser Aus-

tunfi über dessen gemeine Grobheiten geben, als ich es ver-

mag. Aus eigenem Anttriebe „euenaere der Bitten seiner
Frau, bei ihm zu bleiben, ver lieh ch shn Samstag, den 19.

WMärz. Biellescht verursachtdie Hypothele die ich gegen sein

Geschäft dalte, daß er seinen Zorn in den obigen
gegen meine Person ausubt. tuwd

Zoseph Bongarts.

; Chiea - den 25. Aÿril 1861.
achmitags 3 Uhr.

AlleRotirungen versteden sich für groze varthieen.)
Der große Avance in Gold unvd der bisherige Ton in den

östlich·n Märkten veranlaßten bier einen sehr lebhaften Be-
gehr für Getreide, wäre das schlechte Wetter nicht und fer-
ner die Aussicht auf elaen kaoppen Gedimartt, so wurde
der Avaace im Allgemeinen bedeuten! er wie er wirklich ist.
InMehl war die Nachfrage stärker wie leßten Sonnabend,
Weizen und Korn ebenfalls Roggen und Gerste wie früher,
in Highwines siad die Verläufe kaum 1000 Faß, Grassa-
men :edafst begehrt. Provisionen ia guter Nachfrage, ie-
doch halten d:- meisten Inhaber ihre Vorräthe über heuti-
gen Markpreis. ; n 2

Die Schifffahrt ist jetzt öc2ständig eröffaet und kamen
verschiedene Dampfböte von Buffäc bier an und 2voa
tier tamen in Detroit an VonSegel q;!fen ist b sher
weder eine Ankunft hier noch im Erie See angezeigc vor-
den. Frachten siad in Folge der offenen Navigation start
schwankend und fast nur nominell.

Frachten. Sennabend Schooner Kingsford nachBuff·lo 104.
Berrauf; - rräufe.

Metl. 1800 Faß Extras 625 6.55.
Extras 7,00,
Faß roth Winter Weizen ?7,0—7,50.

Wetzen. InStore 24000 bu No 1, Sommier 1,30
1314 eirca 200 00 bu No 2, 1,28—1,20 120

Korn. gn Store 25000 bu Ro 2 9—97 -
Cars No 1, 99—loe.

Sa fer. InStore 87000 bu No 1,68
bu 65—654
erñc aOO bu No 21.28

Rogagen. InStore400buNo 1, 1,22.
Higdwine?. 1000 Fah il6—llß.
Meh-Pork. 500 Faß 26,09.
Schmalz. 200 d~Ae.

Salz. AOO Faß 2,1.
Grassamen. 150bu 2,60.

Neue Anzeigen.
e eine Stelle für eine ledi-Gesucht e gen Frau wWenn Sie

Heirathen will, ein mit 54 Jahr, Schuh-
macher treibt sein Geschaft für sich selbst.
nähere auskumpft od. schriftliche anfrage er-

theilt, wenn man adreßtirt
Mathias geller,

Urbana, Wabash Counth, St. of
tuw

Farm zu verkaufen.
——

Der Unterzeichnete igesonnen, seineinSt.1 tClair nee vren an der Volo-Vrcnsiet
& Eisenbahn hrtetentn Farm ·Ländereien zuver-

laufen. Das Land iñ er ual·tãt, mit chnattanrenStallungea, Remisen Obst- und Weinpresen, 3 Brunnen
verseben. Drei Obstgärtea mitden feinsten Obftsorten, 3
Acer Reben im besten Ertrage und aus den besten Quat-
täãten bestebend, gute Wiesen und Wald in der Rähe des

Landes bie'en alle nur wünschenswerthe Elemente der

Lartnirlgalt Die Länderelen koönnen leicht in mehrere
Farmen abge heilt werden

Ebenso Bau Lotten in Lebanon, an der Ohio-· Mississippi-
Eisenbahn, zu verkaufen.

Friedrich Hecker.
19ap Lebanen - 0., St. Clair Co., ?O.

. verkaufen.
Das Pre-Emption property in Narerne worauf ein

großes und bequemes Gebäude füürein Gasthaus sowie ein

prachtvolles Gebäude daneben, passend fürein Wohn- und
Geschäftsdaus, und alle nöthigen Nebengebäude ; desglei-
qchen zwei nie versiegendt Brrnnen mit neuen Pum--
pen. Aufdem Plate ist Er ein großer Stall mit Ein-

richt·ng für 60 pferde und eine Wagin -Kenise sowie ein

Sch mied-Shop. Der Grund besteht aus -Lottten. Das

E is an der Ecke von Main- und Water · Straße gt-
legen.
57 obige Eigenthum wird unter der Hand bis zum

Samstag, den 14. Mai zum Perkauf argeboten, und wenn

dasselbe bis dabin nicht verkauft ist, s.ü es um 1 Uhr
Muttags an demselben Tage an den Meistbietenden in bffent-
licher Auction versteigert werden. ;

Ein unbestrittener Besit - Titel witd gegeben, wenn die
erst- gatluna gemacht ist. Besitz von dem Eigenthum lann
am 19. Mai genommen nerden.

Termine: Die Hälfte Cash; auf den Rest wird rin
Credit von 3 bis 5 Zabren bewilligt, in jährlschen Zahlun-
geu zu 6pran Ipteressen, gegen Sicherstellung mit oben
genanntem Eigenthum.

Jacob Yundt.
Naperville, den 13. April 1861. Wap3mlwb

?lagtsemen 50 Sad 2,85.
artoffel. ICar gemischte 75, 1 Car Neshannod

RKewHFork, 25. April. Mehl de besser, Weizen I—2c
höher, Korn 1 Neder Hafer 1c besser, Provisionen ant-
mirt, Gold 18223.

Preis-Courant.
BVoller, reiner Welztn, der frei von allem andern St-

treide it wird clasfifleirt, resyeltiv; Nr. 1 weiter Rr 1

rother und N?. 1 Stuntt Sesunder, jedoch für der. !v
unreiner Weizen wird elassifciet, vetetio Ne. 2 wtißer
Ar. 2rother und Nr. 2 Sommer. Allet ungesander feuch-
ter Weizen wird verworfener Wir.ter oder Sommer gen2nnt.

Korn, Roggen, Hafer und Gerñe, werden respectiv No.?
No. -oder verworsen classtucirt, le nach Qualit?t.
Wethse- e1 Vr. Oie. Hart grãue 9224

; edt »« gesal —105;
Superne -19
Spmner ea 50—625 Kartofein 75 —125

u xtra 625—6 50 Aleesamen 700
1 doppErtra 725750 ad amen 50—0

Winier rothes 750—825 Timothy 225 —250
„weißes 825—9 (0 Sal-.

Roggen - 5, 50—,00 / Feines pr Barrel 210—220Naedi 26,00—30,00 G. A., 210 pfd. 200-21
Aleie - —20,00 Butter.

Weizen. Frischt Tafel 20—2
Som. Nr. linStor 1301311, gute —0

„Rr.2 „ 128—129 ; ordinaãre 18
verworfen 116—118 Käñ se.

Diatetr roth N.l Hamburger 17—8
u „Nr. 2 ordinãrer 14—15
„.vweißNr. 1 Eier per Duzd. 15—16

ir.2 Hrovistonen.
Korn. Meß·Pork Stadt 2400

Altes u. neues Nol 99 Land —2loc
Rod

Derwoörfenes —OB2 - Land 14—1450
Hafer. Sqhinlen gesalzene 13—14

No. lin Store 68—63 derãucherte 1614
E —ts Schultern 10—i

„Roggen. Middles lange —lc
Kr. lin Storet 115—120 rucie 9—lo
RNo. 2 112—114 Sqhmahz 12—13

Serste. Talg 14 15
Ro.lin Stere 135—145 Rindvieh prima 14—15125 135 Shweine lebend 500—6
Gersen Mah 15 150 gesdiatete 700-o5(

Liatrinte 115—118 Turlies 18—22obnen 250—275 lHühner 5.00 —6.00

Buena Vista Haus.
Franz Gebhardt, Eigenthümer.

Ater Straße, 2 Blocks nördlich von Main St

Watertown, Wisconsin.
dayst u3Mw?

Wöchentliche

damys· S Sciahe
wischen ;

New York, Bremen, Hamburg und

Rotterdam
; durch die

Liverpool, New Hork und Philadelphia
Dampsfschiff Co.

Passagierpreis ist zahlbar in Gold oder dessen Equivalent
ia Currency per Samstags Postdampfer:

Erste Classe S9O. Dritte Classe 237.
Personen, welche ihre Freunde kommen zu lassen wün-

schen, können Tickets kaufen, die 12 Monate gültig sind, für
55 in Currency bis Chicago. Tickets per Segelschiff zu
saufenden Raten fürLasase Wegen des Nähern wende

nan sich an . A. Emorth, Gen Agent,
25m- 19t. Ecte Ciark und gale Str.

—— ;Norxddentscher Moyd
egelmãßig direlte

VPostdampfschifffahrt awischen

Sremen nnd NeweYor?,
ria Seuthdampten,

e? die detiebten n. eltgant eingericteten Postdampsschis-

a Cap· C. Meyer.
e

New· Hark. Caht. G. Wenle.

America snen Tayti Hi Wessels:
2 2000 Tonnen und 700 Dferdelrast.

Dte Expeditionotage sind viefolgtfetersertOon Bremen. —B. Southbampton. Rew- lorl.
7. Mai. ; 11. Mai. 7. Mai.

- gunt 7 guni Va
l

5 mus
2. guli. 6. guli. 2. Juli.

an welchem Tage die Dmpfer

Die Vereinigte-Staaten· Post
en. Die D dieser Linie haltendre rnr cr

Passage-Preise.
Oon Srermea naqh New·rrh.

vreTa-ute, Er u
“ er - n 2

gcisqeibdea 2« er

So- Rew-York na Bremen, London, Sonth.

eampytn nnd Havre.

Cel- Tajute vberer Salrvn 2105.00

8 ——
nnterer Salosn S-ld.

der onign a. M ner ewisqen 100 dadren dit

DiePassagier· Preist sin) in Erd odrr destn Nerh in

rten ahib-r.
tanten nah Hevrr Fendon, Southampton umn

tremen zu den nitdriaden Naten.

Saqueie ir. werden bis 9 Uhr Vormittags am NMbgangs-
Burean der unterzeigneten angenommen und aus

nach irgend eine Theile c e hrdtwMit een Schifen werden Briefe nach allen Thellen

Deutschland gesandi und unter der „Der

dercer Sicamer in alttn vrß·Vartaux der Ver. Gtaates

end date-r nde ran fich an

1. W. Eschenburg, Oelrlchs u. Co.

22 a. 40 Lesaleu-. N-. C 2 OrobStr. New-Don
ahi·oo. AU.

——— P —Vs
Etadmri 1855 atadlirt 1525.

Illinois Handelsschnle,
Chicago,

192 Late-Straße, Ette Wellostr, Chieago

Lon. c. 2. derry, Pr-i. -.Dydrenfurth, Prinzivai

e eree 535.00. erirntatenenant far Kna
Solarship 75. Schrelb-Un t

ren -Eehe bei Mineiner ar
orcn werden.

tudenten bnnen tn jeder Zeit ein

tr?ten da jeder einzeln unterrichtet wird.

Nähere Aunslunft geben die Circulare

J. M. Stine,
33 Lakle Str., Ece Wabash Ab.

Engroo- Händler in

Notions und gasanteriewaaren

miedervertänfer sinden beiritr seis ein groser
aud gewhltes Lager aller in dieses enden

- d

MA udattntle Vecin i
M

S. Wellostr.·

4 Echeime Winte sa

Frauen u. Mädchen
ron Dr. IEbentDOr. chandeltin et m für Damen sepa

rarer Csclanendnue rrreneenr
tn itdem detr brlelt —eiden di eierteiiih ang-

wendet. AUmituwbaw

Briefliste No. 2.

Vom 10. bis 16. April 1864.
Beim Abholen der Briefe bemerle man:

Brief-Liste No. 2. (ADeutsche Briefe No.1)
1410tead Aaselm 1566Kamle Anton
1411Aesal Loeza 1567Keller Mathias
1442Adler Elias 1568Kahn Chas
14233 , S 1569 Ludwig Wm
1411Albright Rev Father M 1570Lut Zos
1415Aurch Chas 1571Luthy Aacob

1446Beorch Co stantin 1572Lobegen Carl

1417Bregert Chiistian 1573Loewen:bal Mrs W
1448Böler Christian 157Loud Anton
1149Becker Nicodemus 1575cudwig Nie
1450Bornhorst Jobann 1576L·hmann Marie
1451 Böoling Henry 1577Lange Aug
1452Bodenstab Fred 1578Lee Vrlhlne
1453Brobsom ton 15 ?9Levy H
14548eck Paul 1580Leder Paul M
14558e11er Rosa 1581 L nden JZohan
145 b Hrantt Fried 1582Lind R
1457 Bül»w Zulius 1583Loewen stein Mr
1458Beffel os 1584Lämpte Chas
1459Burkmeier Sellenten 158 »Maaß Wilh

1460Blume Heim 1586Marty John
14618udl Franz 1587Martens Herm
14628 ö echenius Chas 1588 Menodelson Siemon
14638run 9 1589Merer Joseph
1464Binde Christian 1590 Moenich Hentry
14658etz Chas 159 IMezler Frrer1466 Bürger Chas 159 2Moirer Chas
1467Braün Henry 1593Meiling Pe
1468Borer Jos 1594M0ß L

1469 Berger Lieut John Nriiterter Caro-line

1476 C olosti Jotn 1596Meink Augnsta
1471Clayburgh Mr 1597 Marck Franz
1472Daemid Herm 1598 Mohr Fr ;
1473Diehl V 1599Mocher Geo
1474Dempf L 1600Mosbam Maria

1475 Detterbed Casper 1601 Mylius Chas

1476 Dohra Aidert 1602M«cyer Christian A

1477D0ig Geo 1603
„ Jacob

1478 Damm Moses 16019 üller John
1479Ebren·eichWilhelmine 2165

„

Carl 2
1480Ewert Mary 1606Neff Jos
1481Edhlen F Damian 1607Nachtwy Fran14824bert Adaibert 1608Ottman Geo

1483Ebel Dorethea 1609Pet.ers Adolph

1481Fiedler Louis 1610Paul Balentin
1:5 Fint Henro E A 1611dhiliy S

las Fischer Herm 1612Reiis Louis
1 sß7ossel Jos 1613Rütschli Friedr
1485Freet Wm 1614Reiter Srn (Schaefer
1459Flett Adam 1615Reider Ernenine

1490Fisd Philipp 1616Ravser Michaelueire Friebr 1617 Ruf John W
ö-hrant Wm 1618Rchmn Wm
1493·einster M 1619Rabe Henry
1494Frei Zohannes 1620Rid Chas
1495 Fiedler Elise 1621Rumberg Anna

1496 Soehring Vers MA hddiohrdag n

1497Gerhard Elisabeth 1623RierGeo

1498 SallottyEmilia 1624Roesch Frarz
1499.cman Zos 1625Nothstein H
500Guhow L 166Stampf Mus Joh
1501Grampv Go 1627

, gZohn
1502Geolzling Jobn 1628Sas feis Edw
1503Gerodat Frank 1629 Sammer Wilh
1504Griest John W 1530 Schurich Louis
1505Gerber 3L 1631Stefani Frederida
1506Gresser Ernst 1632Scherlirg Anna
1507Houssoy Hubert 1633Steib Charloite
1 arter Geo 1634Schniet Derr1509Hannes Franciscus 1635Staats Heinr

1510Hamme Jarob Ph 1636Stord Herm
1511Hartsch Pet·r A 1637Staberg I
1512Hartman John 1638 Schannhort Cnrist
1513Hartig A 1639Sprink Veary
1514Herchet Catharina 1610Swab Benjamin
1515Huhner Jacob 1641Scherbarth Hanna

Betnrtent Henry 1642Shidler u. Co
1517Hülscher Franc is 1643 Stimme des Volls
1518Hauer i. Naultß Nie 1644Stranq Nie
1519Hendinger Magdalene 105 Schubert W Mary
150 Her sel E 1646 Sommer T
1521Henny Fobhn M 1647Scherler Nie
15221 e 1648Stern Dapid

o ibeneta Jo

1525Hirsch ? 1651Schwarz Christian
1526 Helms Christian 1652Sqhönig Jacod
1527H0hn Matt 3 Ida
1528HeinriceK 1651Saul Christopher
1529Hldebrand Wilh 1655Sqhram Bros
1530Htlgert u. Bro 16 6Scwartz Gey

aitemteder Cayt A 1657Sqhlig Cayt
1532Hoenfeß Matry 1658Stetzer losf
1533Hir schberger Daniel 1659 SchroterLouls
1 ornung John 1660 Chas
1 Philiy 161., Wanr
1536 Heinen 3 1662 Sqh inidt Heinr
1537Hlabish Aus 1663 Schneider Peter15 ch u. Spangenberg S-; Wm
1539Hintze John U 1665Teichner Ludw
1540Heillen Antonie 1656Tuengler has
1541Ibren Zohn S 1667Töages 4alartua1542 1668 gers
1543Kt Mary A 1669Uur ich Ger san
15U4Kirsch Geo 1670Umlauf S
1545 Krone Henry 1671Viet Michael
1546Ki1lIMathias 16728V0ß Louis
1547Kailler Margreth 1673Wiegel·nd Geo
1548Kuhn Sopbia 1671Wcher F R
1549Kiest Marv E t75Wintler Jenner1550Kitiel Michael 1676Wischover Fr iedr
155!Kinch P 1677Wächner draus
15õ2Kabanagel Fern SH 167 Wader gobn1553Kohlmann Mrs W 1679W01ff
154Kehler Peter 1680Woller W
15KosmiszietiL E 168 IWaixel David
1556Ker·nJohn 1682Waterman Col AH
1557Karsiens Frichr I6s3Weioroc L
1558Kaft Mr 1684Werger Ab W
1552Kasstos M H 1695 Witt Ca oline
160Kammer gof i6s6Wind u. Aaats1561Kohn Zacob 1687 Wolff S ;
1562Kleimer Zobhn 1688 Wagner Jostphine
1 63Klumker Übbo 1689Zeilinger A B

1564Kappmeier Ueine Martin
1565Kofsat Isaac 1691 Zengler Fohn

Shoenfeld Bros.,
übli? Block, s 5 und 87 Rord-Clark·Str., Ecke Kiuzie/

Schrtt-· M ndluL

Sthn tt— ? Modetonar en-Va ng
Neue Früühjahr- und Sommer-Waarcn soeben erhalten.

Kleidertotfen, Si Cloacks · Mantillen
eutsche Bettgi ;

uche· Castimeres und ietent ur - 2 Breisen.

Deutsche

Wechjesl. und Sparßassen-Hant

heury G rreneb
(as alteste dentsche Danlgeschft ia Chicago.-

Ece Lale- und Lasalle-Straße, Chitasi

Sicht - WDechsel
ufgrbhert StdteinAmerila,D lant,n Holland, England at c ezr

2 e und Silber,
merilanisches sowohl als auch auslãndises u.drerinsnds uberhaupt ise aeetaens horer Vrc erers carin

——roun elbern
u.
..

ee erowo desorge h auso Vrompiehe

- ollmachten.
und speciele in deutsqher, fransischer oder en

lischer Spracht werden bei mir mit Rüc?n bei

Uabighe enr dertsr vedaieris attnta
Beldsendungen

on Eurvpa aut naq dea Welen, 1 i

derrägen duta cenlei ban
anf - fte eræitteit Srrot-.

Sremen, 2:2 Coden.
. Awart --Sanbutre S N. dran

; E. AKaort und Co.
Veriis, DSisconto Gescschalt.

1: ov M. Zehren
obrubara Giltpp Bedrend,

Leipzie Seder und C.
Srier, rerchon und ã-
cis Sesdlid and Mertens.

1:115:: . . N Gruuttaur ude
tuttga--

S Saron -. Sirsc.
Räürntets S.&. Len ;Damberz 2. 2. Basserman.

: e 5. 2. E arn.

eis; ; 2 A. Arntda-.
Car ernte brüder Haas.
Rannheir. 25 eettubire u. S-

dr. 7 nd Eersari n.Ce.
Dast setin und Stãhlin.

Ren. c
tra bnr- Oitaann u. S?hnt.

2e! Ferh. S. Valin u. Cr.
ethenda-a So-jn Lyonu. C.

Tondon, 32 Orsorb.
diverpzæol, zivn -. Cr.

Aeberfalrts - Scheiue

der —— und Dampfschisf werrrn von mtr eu ten di

ligsten sen gusgetet. 3 habe sr diestn Seschãftt
weig die solidesten and direlte Bertindungen ia

amburg. Sremen, Antwerten
avre, Siorrpovl, Aonden.

E
an Farrps desorge 1S witbisher prouyt und dinia.

endes Conto Gerrolten entgegengenommrr; 2e

57 mciace n jeder Keit Mttagdune un-
Zinsen

tewiltig!auf frdeliaue gelt Unherlegte Selder

Anlegungs von Tapit en

it will ih i -a

a n n valtete arlerrnna nnd Lota lerne ã
Seneral- Agent der Sermania Ler

bens-Verñchernng
ledem ilien ·Dater das System ber Leedrtaena A-tdie rder en deutscher

Kräften der Stab dobi verwalteie Gestüschaft. Pro
spettus und ertlãrende Sempriete dieser Sesell ceft ver
en anf aciner Offier gratis perabretcht.

VBriefliche Anfragen
demLande werden prompt beantwortt?.

es ãst, üngli ir allein2 ere a oresra:
chen Controte und Responsivitt. Es is vor acem
mein Bestrebtn, den geschästlichen Interesen der Deutschen
Thieagos 37 za werden und a ete um di

durten twirtung mtiner ausgedehnten Belanntschaß
and Deutschen urt ri 3 V geeronten:

llßnoturw Henrh Greenebaum

————_
;

3

Frauz A. Hosfmann's
Deutsches Geld-, Wechsel-

: anb

Auswanderungs- Feschäst.

gerner:

Fonsul für dentsche Staaten,
No. 47 Lasalt- Str.

Chitago. - - « lliavis.

Wechsel werden ver- dennitebrigten Cvursen
in e r rrerkt uar ereten Dläãte s
sqhlands und der Shweiz.

Ichdesorge die tienas vra Seldern in aen Thei-

lendes alten Baterlandes und versertige die dazn nthi-

ter orent nach den Sesezen der detreffenden Ln--
. Solltt man bei Auszahlung von Geldera tn Deutsch-

land bie Gesahr der n ren dermeiden wollen
so lann die mttat prtmeiden wrl ar

gen Quittung 3

A -
—3

2us?—-
von atien Orten D- uds, dircci dis hieæg-, Ser-
den bei mirbil e als von Et au-

dern Geschäfte Stadt, Meine Britruter über

elageshtine enthalten die Clausel, deß das Geld xurud-
sals eit detressenben dersonen die Reist niqi

antreten solten. ;
Packet Befoörderung nach Deutschland.

Franz A. Hoffmaunn,
Consul verschiedener deutscher Staaten,

aud als solcher, nach einer untera 13. Februar 1853 zwl-
hender resp. Realerungen getroffenen Ueberrintunst be-

den Angehorigen folgeader zum dentschen Zolner-
ein Leeru— i- dieren:

Saden, Frantferi 2. N.. Kurf. Hesseæ

drrußen Würtemdera. DVavern,
Otenburs, Rasan, Sachsen;

Deurt. Sraunsqw-ia. E ven
unddie thurinaisqhes andandalt scht- Staater. Na

A e
e

wei
S 1 greige
S vVrrußen, Eãrenber. Sahtrn,
S bannever Sachsen;
S roßher; nmer
S Oldeudurg, e ten Sireli
&

t

? die
-

S Nassan, Sachsen ·Meiningen nnd

F Sachsen -Altenburg.
S für das Kursürfentham Hesen
2 nud die seie Stadt Frautturt -· V— ;
- uxrerrveroen vtnnetrenter vol vt ;
Seanretter gerne it Rath and That ar dit Hand *
S Mon adresstre acfaieti

; S. F Abae, Tonsui,
S Ciacinnaii, O.

?ßt 25s i

oroboieheborrerate
a.

enropuisches Wechselgeschüft,

S Cincinnati, O.

Sevpold Matzer &Eo..

Bank-, Wethsel-
nm

Passage -Geschüft
aut

Oessentliches Notariat,
No. 63 Sd-Elarkstraße, Chicago, 11.

maa. ce ossen, egen wer-u et Porgeno elten.

Greenebaum &Foremann,

Anleihe-Geschst,
13 Süd-Glark-Straßer, 1 Treppr hoch.

Verleihen Geld auf Grund-Eigentham und

sollde Sicherheiten. Besorgen die

Anlegung von Kapitalien.
1

n staln die dei nna dictshenh e
ltinme vnr deeDertrumAlte terdut dir

at gearbeitethaben.
ler

sir
vetde iri

Etlias Greenebaum. vrrharr Foreman,
össentlicher Notar.

WHOLESALE

Stiefel- n. Schuh - Geschäst
von

Doggett, Bassett & Hills,
No. 29 u. 81 Lake Str., Chicago-

(Etablirt in 1846.)

Wir erlauben uns unsere alten Kunden, Kausleute unb

dire tn dget bd regrher
2

- ngn 2

IEt vertanten iu dea niedriaKen Baar-

Eigene Kiufer und Sachverstãndige hnd ersacht, unsere
nermante

Doggett, Bassett u. Hills
Chicago, den 1.Mggett, iomsMiuws

u Joseph Mäüller,
Verfertiger von

-

Stiefeln und Schuben,
No. 184 Ost-Rando!bh-Straße,

dem

Eu House gegenüber, -2

Eersa
u.

2. Stets vorrãthig an die besten „Damen
und Kinder Stiesel und e iren us den deñen

Shede lon cn ta besrlunhen arte
0 e garantirt.

nat
1864. Früühlings-Geschãfst! 1864.

S. S. White, Agent-
Groh·Hãndler in

idungs- und Herren-Kleidungs--u

Ausstattungs-gegenständen.

r iea u rtea laufen.

No. A 8 und 50 Wabash Avenue,

iwischen Lale und Randolyh Str. Chieags.

Am-2Mtuwö

Webster, Marsh &Co.,
Fabrikanten und Großhändler

in

CLO7THING
unb

Furnishing Goods,

No. 67 Lale-Straße,
Chicago, - « - lAllinois.

Billigfür Cash.
10m12Mtu3Mwb

Umzug!
Wir sind inunseren nenen und gerumigen Store.

No. 2, 6 und 8 Lake Strafe

Chicago, Illinois,
umgezegen, der dem

Adams House gegenüber gelegen ist,
und halten an Hand

Für das Frühlings-Geschüft
dengrößtenundbest assortirtenBorrath imLande von

Stiefeln und Schuhen.
Unsere garantirte sbã gemachtt Ardeit ist unuher-

Vit daher die Wiederv , welche nur ganze

l tt en
Accommodativnen bieten.

Wir fürchten lkeine Concurrenz, weder im

Osten uoch im Wesen!

C. M. Henderson &ECo.,
Manusacturers and Jobbers ofBoois and Shoos.

3m Mtuwb

1864 Fruhlingo-Geshst. 1864

KRawson Rarllett,
gabritanten und Wholesale Händler in

Stiefel und Sihuhen,
No 30 Lake Str., Chicago, 11.

Wir haben ein sehr großes und gut ausgewähltes Lager

kintuse imDecember lezten Jahres fers! haben, ehe
die Preise stiegen, so loönnen wir Käufern besondere Bor-
heile gewhren.Anhergewohnliche Größen und Prima Qualitaten !

Morgenshnbe, besonders fürdas deutsche

B. C. Kamp,
omMtuwd deutscher Clerk.

mM HSotel Gerhardt,
383 Pennsylvania Avenue, zw. 45. u. 6. Str.

Washington, D. C.

Allen Reisenden des Westens und Rordwestens empfehle

n
mat baw tuwd tdutuer.
MeComas & Rosenthal,

Advokaten u. Ketare.
praltiziren vor allen Gerichten des Stagtes Ilinois und

2
—den gegen rea dgciaat sowie der

deteshne di n
en wird beson-

Office: No. 38 u 40 Lafalle Str., Zimmer

Chicago, 11l
——

Zohn M. Brunswid, Jol. Brundwit, Ent. Brunswict.

IJ.M. BRINSWICA &BROS.,

3. W. Esthenbnrg,
ECommissions-, Geld-, Land-

Wechsel. und Passage-geschäf
38 nund 0 Lasalle-Straße, Zimmer No. -

Wechsel
aul alle Henpthandeiestdte in Enropa n den olaia-

Coursen.

Audlelhen von Geldern,

Sinziehnng von ESrbschaften

n. anen Thellen Dentsqhlende.

Passagt naqh Deutswlend
O-

men.
r iner eudern Spalie.

sqisftahrte- Geselschast.

Passage von Deutschland
1 if ·Ka dan vdengrnannder bllelch hru dre Segetlon

:Besorgung von Ver. Staaten Päfsen,
Pacet ·Post nat Hentschland,

Dettenties Ratariat.
A n Bouttn, Ade nnalerrens vivonman tticher Dapie-z.

Agentnr tnr Hriegs- Ansprüche,
Douur, rdutudider Setd, Sinstonta u.-se w, werdet

: brrmpt ausger irit. ;
38 u 40 Zas-··Eitre de, Aimmer Ro. 2

?

ü

S
——

—— 1

—— - :

Office und Verkausozimmer:

Ece Clarku. Washington Str.

nach dem 1. Mai:

No. 28, 50, 52 n. 52 Lasalle Str.,
unter der Metropolitan Halle.

Fabritk:
No. 74, 76 und 78 Nandolph Straße,

Chieago, - - 31.
-. O. Drawer 59914. (Etablirt den 1. Juli 1617.)

Dilliard-Fabritanten, und Großhändler in

Billiard· Tuch, Ballen, drne: Kreide, rand er
rertterten Lucin. Queur Tips, Quere-· Cemeni und aller
in dieses Fah einshiagenden Materialien.

Man beaqhte 8. 2 DBrunswics berühmte da-
tent ombinations e en

am 3. De-

terter 1857, 7. Fun 1809 1859 und welqches di-
lberne Medaille im Augalt I?ts und die ttttti Ser-

ber 1800erdiet erise sohber rie Tacnide—-
mer die l ltietehuttartca pilensdastlichen DBiliardspieler von C „und aufHerrn m

Eber von Detrvit, Mich., sowie auf viele andere

1
Reparaturen werden prompt undpüntiliqhi

Ein krästiges Alter,
d

; oder:

1 ã Ein srühzeitiger Cod.

ist erschienen und für I5blde v
1

?
Süd ellebrahe und Charles

——

t roben die se; rehrte un

ornstrahe baben lrtidunenedene ve
etitelt: ;

Der „Jugendspiegel“,oder-

Die Geheimnisse des Geschlechtsum
Bon Dr. I. Lubarsch, er Gels les in umgonges.
Die Jugend, die Mannheit, d ter, all

Büch lesen, Es entihalt iige bicheunam dter d
haltung, die Schwächen und Kranthelten derG lete:organe für die, ilhe an den soFrsh?psenren vesea m

men belten der Selbstbeflecung unb anderer

Aus gwetsungen leiden. Die anstedenden

eels echtlrantkheiten und deren gele die
Lustseuhe, sind darin selbs fur den Laien deutlich
nug charakterisirt und r- anatomische Abb
dungen errauschauliat er gritunetelan auf der A

wendüng der Electricitt beruhend, ist darin ausführlich

lae hun acer t tarere a

tatugen detrars ta dioc Vierturs nur noderq
mm wer

Goegen Einsendung von 30 Cents wird

?e idt, wenn man ad : Dr. 9.2
renter ee Huinois.

2

Vei demselben Berfasser ist zu demselben Preise zu dabew

Der Lungenarzt.Eine andlung über Brustlei eilungat tinemBrusttewen drren Lenra

Kalte oder Wechselfieber
und dessen grüudliche Heilung.

Norgeus von -bis 12 Uhr und ro


